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Karlsruhe , Dienstag , den 25 . November 1924.

Badische vandeszeiiuug

ttliikpnidkSBklMmMjtiiiidcs üterbcnSuiiatt
Aeue InflrukUonen

des englischen Kabinetts .
t . D. London , 24 . Nlw . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In der heutigen Sitzung des englischen Kabinetts wurden neue Instruktionen ftir Lord Allenby ausgearbeitet . Offiziell wird nachdrück¬lich erklärt dah es sich um einen inneren Konflikt handele , in welchenstch keine auswärtige Rkacht einmischen dürfe . Man erklärt , dah die

gegenwärtige Situation in Aegypten für England durchaus günstigsei . Ueber den Sudan wurde der Belagern ngszu st and ver¬hängt . Der Oberkommissar Allenby hat alle Vollmachten, so vor-zugehen, wir es ihm gut erscheint . Die englische Regierung wird ins¬besondere fordern , dah der Tätigkeit der englischen und der übrigenausländischen Beamten durch die ägyptische Regierung kein Hindernisin den Weg gelegt werde. Diese Beamten dürften in keiner Weisebeunruhigt werden , wenn sie ihre Aufgaben erfüllen . Die englischeRegierung hat nicht die Absicht , ein« Erhöhung der Bezüge der Be¬amten zu fordern , wird aber verlangen , dah diese von Aegypten ent¬sprechend bezahlt werden.
*

m . Berlin , 24. Rov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift¬leitung .) Zweieinhalb Jahre sind es her, seit die britische Regierung(das Koalitionskabinett Lloyd George) das Protektorat Englandsüber Aegypten aushob. Damit ist Aegypten ein selbständiger Staatgeworden . In Wirklichkeit hatten der englische Oberkommandiercndeder ägyptischen und Sudantruppcn , sowie der britische Oberkommisiarweitgehende Machtbefugnisse. Es zeigte stch , dah die Gewährung einerhalben Autonomie die ägyptischen Rationalisten nicht befriedigte.Die nationalistische Bewegung in Aegypten ist kein Stück einer panis -wmitischcn Bewegung , sie ist vielmehr entsprechend der jungtllrkischenBewegung durchaus liberalen Charakters . Dies kommt äußerlich schondarin zum Ausdruck, dah neben mohammedaniichen Arabern auchchristliche Kopten der Seibständigkeitsbewcgung folgen. Für Groß¬britannien ist die Bewahrung eines starken , politischen und militäri¬schen Einsluhes in Aegypten geradezu eine Lebensfrage . Das Atten¬tat auf den Sirdar ist ein Beweis dafür , daß sich Aegypten nicht mitder Rolle eines britischen Dominiums begnügen will , sondern dievollkommene staatliche Selbständigkeit anstrebt Aegypten liegt imA<nlrum der Machtstellung, welche Erohbritannien sich in der altenWelt errungen -

—n . j . HitMt » ; 4 Vit ^ . - -- —. . fj IJ"**' * •* v - --. —Und der reichsten britischen Kolonie . Indien darstellt . Würde Groß¬britannien in dem Konflikt mit Aegypten gezwungen, seinemilitärische Machtstellung am Nil aufzugeben und aus die Beeinflus¬sung der auswärtigen Politik Aegyptens zu verzichten , so wäre das

— <*utjiiinniu |n:i 9 cie ZUjnmmung verjagt hätte . Wennes nicht bereits anfangs Oktober zur Kabinetts - und Regierungs -lnie in Erohbritannien gekommen wäre , so wäre diese Krise zwei -kellos Ende November ausgebrochen.De, neue britische Außenminister beginnt seine AmtstätigkeitWl einer besonders heiklen Frage . Vom reinen Rechtsstandpunkt ausyt England nicht berechtigt, eine Steigerung der Machtbefugnisse fürstch in Aegypten zu sorden. Wenn das Kabinett Zughlul Paschar» ablehnte , die ägyptischen Offiziere und Truppenteile aus demSudan hcrauszuziehcn , so habe es dabei zweifellos die Sympathiealler Aegypter au - seiner Sette . Dah man in London aus die Ab¬lehnung eines Teiles der gestellten Bedingungen geiaht war . gehtdaraus hervor , dah der britische Oberkommisiar Allenby bereitswenige Stunden nach Erhalt der ägyptischen Antwort eine neuebritisch ; Rote überreichen konnte. In dieser Rote macht das ForeignOffice der Regierung Mitteilung von Instruktionen , welche dos bri¬tische Kabinett der ihm unterstehenden Regierung des Sudans erteilthat Diese Instruktionen erstrecken stch auf die Punkte , welche dieagpptiche Regierung kurz vorher abaelehnt hatte Das KabinettBrldwin läht also durch die sudanesische Regierung das durchmhren,wag die ägyptische Regierung anzuordnen ublchnte . Damit ist einKonfliki ausgebrochen der sich nicht mehr ohne weiteres beilegen«ißt . Zu der bereits von der Londoner Regierung angeordnetenMoltendemonstration wird sich wahrscheinlich eine erhebliche D - r-nörkung der britischen Landtruppen gesellen . Besondere militärischeSch-uierigkeiten werden den Engländern , wem. sie ihren AnsprüchenArkffch mit Gewalt Geltuna verschaffen wollen , kaum erwachsen .Die Malle des ägyptischen Volkes die Fellachen, sind friedliebendUnd unkriegerisch und die Abschnridung Aegyptens von der Zufuhr,st>r See würde in dem hauvffächffcb Baumwolle anbauendcn Lande
sst'on sehr bald ernste Ernöhrungsschwicrigkeiten zeitigen. AegyptenÜt übrigens in höherem Grade ->ls die meisten andern Glieder de »-rilffchen Imperiums wirtschaftlich vom Mutterlande abhängig . Derllnban non Baumwolle am Nil macht das Land weita <-bend von denAörle "p - ätzen und den Manufakturen In England abhängig . Durchsie Bgumwoll *ultur ist allerdings auch der allgemeine MnblltandLandes gestiegen . 42 Jahre sind vergangen , seit die Revolte in"lerandria den Engländern den Vorwand bot . Truppen zu landenden mil -torischen Schutz des Landes und der >n ihm lebenden
finden zu übernehmen . Es liegt durchaus in der Richtung der eng-

chen Tradition wenn di '
e Ermordung des britischen Oberkomman-' "nden zum Anlah für einen Ausbau des britischen Einilusies am

Keine Einmftbima des
F. H. Paris , 24 . Rov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)der Generalsekretär des Völkerbundes . Sir Eric D r u m o n d der

?öen nach Genf zurückkehrte , erklärte zu dem englisch -ägyptischen Zwi-
^ enfall : Aegypten kann den Völkerbund nicht anrnfen . mell es ihm^>cht angehört und niemals den Antrag um Aufnahme stellte Die^ ölkcrbundsakte steht allerdings vor . dah eine dritte Macht den Völ-
Esrb„nd im Namen einer Macht anrufen kann, die diesem nicht ange¬
hört . salls der Weltsriede bedroht ist . Da aber England erklärt , dah
es die Leitung der Außenpolitik Aegyptens beibehalte , so handelt es
öch in diesem Falle um eine innere Angelegenheit zwischen
England und Aegypten. Jnfolgedellen glaubt Drumond nicht , dah'rgendeine Macht den Fall dem Völkerbund vorlegen könnte. Anderer -
ieits allerdings wird darauf hingewiesen, dah Aegypten niemals der
englischen Auffallung zustimmte, dah dieses die Leitug der ägyptischen
auswärtigen Angelegenheiten beibehalt «.

Rücktritt - er ägyptischen
Regierung .

Die Zahlung - er Butze. — Proleslnole gegen
englische Forderungen .

r . v . London, 24 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Kabinett Zaghlul Pascha gab heut« seine Demission .
Der König berief Zivar Pascha , welcher sich zur Bildung des
neuen Kauietts bereit erklärte .

Die Entschädigung von 500 000 Pfund Sterling ist heute 11 Uhr
45 Min . von der ägyptischen Regierung bezahl, worden. Gleichzeitigwurde eine ägyptische Protestnote gegen die englische Forderung be¬
züglich des Rückzuges der ägyptischen Truppen aus dem Sudan über¬
reicht . Ferner wird in dieser Note gegen die Forderung bezüglich des
Schutzes der Ausländer in Aegypten protestiert . Beide Forderungenwerden für unrechtmäßig erklärt .

Englische Sanktionen.
r . v . London. 24 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Da die ägyptisch « Regierung es ablehnte , die in den beiden englischen
Noten enthaltenen Forderungen zu erfüllen , gab General Allenby
den Befehl , dieZolldepotsvonAlexandrienznbesetzen .

Verhaftungen .
V. v . London . 24 - Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Times "-Korrespondcnt aus Kairo meldet : Die Polizei unter¬

nahm eine neue Verhaftung , womit nunmehr drei der angeblichenMörder des Sirdar verhaftet Nnd. Von Lord Allenby wurden 1000
Pfund Sterling dem ägyptischen Polizeipräsidenten übergeben, wel¬
cher die Verbrecher nach dem Attentat verfolgte und welcher von
ihnen durch einen Revolverschuh verletzt wurde.

Die Derslelgerung von Kamerun .
Zulassung deutscher Firmen ,

r . v . London , 24. November. (Drahtmeldung unsere »
ierichterftatters .) Die Kamerunauktion fand heute

nachmittag in der City statt. Der große Auktionssaal war ziemlichleer ; es bestand also keinerlei Audravg zu der Auktion. Zu Anfang
[ stellte einer der Anwesenden die Frage , ob die Deutschen dieselben

Rechte hätten wie die Angehörigen anderer Nationen . Als die Frage
bejaht wurde , verlieh der Fragesteller den Saal unter Protest , ( i)
Wie üblich wurden die Angebote nicht direkt, sondern durch Vermitt¬
lung von Agenten gemacht, sodah nicht iestgestellt « erden kann,
welche Firmen die Besitzungen gekauft haben . Es wurde in diezer
Hinsicht strengstes Geheimnis gewahrt. Am Schluh der Auktion stellte
einer der Anwesenden die Frage , ob irgendwelche deutsche Fir¬
men Besitzungen gekauft hätten . Der Auktionär antwortet « , dah er

| hieraus keine Auskunft geben könnte, da keine Namen bekannt -
gegeben würden.

Zum Fall Nathusius.
Ein Telegramm der Familie Nathusius an den Reichspräsidenten.

* Weimar , 24. Nov, (Funkjpruch.) Die Familie v o n N a t h u -
sius in Erfurt hat an den Reichspräsidenten Ebert folgendes
Telegramm gesandt : „Aufs tiefste empört über die Behandlung eines
Mitgliedes unserer Familie durch die Franzosen erwarten wir von
Ihnen , Herr Präsident , daß Sie unverzüglich die nötigen
Schritte tun , die Befreiung des durch die französische Schandjustiz
unschuldig verurteilten und seiner Freiheit beraubten Ge¬
nerals zu veranlassen Wir bitten um Nachricht , welche Schritte dre
Reichsregierung zu tun beabsichtigt , um die unverzügliche Rückkeyr
des Generals durchzusetzen . — Die Mitglieder der Familie von
Nathusius ."

Begnadigung oder Recht ?
P. H. Paris , 24 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Intransigeant " meldet , dah die Begnadigung des Generals
von Nathusius tatsächlich erfolgen werde. Das Blatt fügt
hinzu, datz nach einer unparteiischen Prüfung der Angelegenheit
kein Widerspruch erhoben werden könne , datz zu Gunsten des
deutschen Generals ein Gnadenakt vorgenommen werde. Dazu
muh neuerlich gesagt werden, dah General Nathusius keine Gnade
braucht, weil er ungerecht verurteilt worden ist und freige-
sprochen werden muh.
In der Frage der B e g n a d i g u n g des Generals v . Nathusius hört
tzhr Korrespondent von zuver .ästiger Seite , dah Herriot eine
solche nicht vornehmen könnte : Eine eventuelle Begnadlgung
könnte nur vom Präsidenten Doumergue vorgenommen wer¬
den . Doumergue ist abee bisher kein derartiger Antrag zugegangen,

Erklärungen des Reichskanzlers .
Köln, 24 . Nov . (Drahtbericht .) Die Rheinische Z-ntrumspartei

hat gestern mit einer großen öffentlichen Versammlung den Wahl -
kamps im Rheinland eröffnet. Der Hauptredner des Tages war
Reichskanzler Dr . Marx , der über das Thema „Die deutfck ^ Politik
sprach . Zur Verurteilung des Generals Nathusius bemerkte er : „Ich
bedauere außerordentlich , dah in die Zeit der in London eingeleiteten
und seither doch sichtbar fortgeschrittenen Entspannung der deutsch¬
französischen Beziehungen die Verhaftung des Generals v . Nathusius
gefallen ist . Der beklagenswert« Zwischenfall hat uns leider allzu
lebhaft wieder di« Erinnerung an früher« gefährliche Tendenzen nach
dem Weltkrieg wachaernken. Ich ' ann aber einstweilen die Hoffnung
nicht aufgeben , dah die bisherige Behandlung des Falles in Frankreich
doch nicht für ein wirkliches Wiederaufleben solcher Tendenzen, sondern
nur für « inen Einz-lfall angesehen zu werden braucht . Wir wollen
mit allen Kräften dafür sorgen , dah einem Unschul¬
dig « » j e i » N e ch t w i r d."
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Die Nakuraliieferungen.
Zusammentritt des deulsch -alliterien Komitees .

k. 8 . Pari », 24. Nov. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)Das deutsch-alliierte Komitee für die Naturall ieferungeutrat heute vormittag zusammen. Bekanntlich herrschen zwischen de«
deutschen und alliierten Mitgliedern Meinungsverschieden »
h e i t « n, weshalb der schwedische Bankdirektor Wallenberg al«
neutraler Schiedsrichter in das Komitee berufen wurde . Heut»wurde die Frage erörtert , ob deutsche Firmen ermächtigt seien , Han»
delskontrakte abzulehnen , welche ihnen von dem Komitee für di«
Naturallieferungen auferlegt werdcn. ^

Deutschlands Kriegsschulden an Amerika.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Preste".) ^

J. S. Rrwysrk , 24. November. Aus Washington wird ge«
meldet : Es wird von Regierungssrit « bestätigt , dah di«
deutschen Kriegsschulden an die Bereinigten Staaten aus
ungefähr 80V Millionen Dollar » festgesetzt werden. Die Zah»
lung wird im Rahmen de» Dawevplanr « nach Maßgabe de»
amerikanischen Anteiles an den deutschen Eesamtzahlungen erfolge»

Befriedigender Verlaus
der Londoner Verhandlungen .

r . v . London, 24. Nov. (Drahtmeldung unsere, Berichtrrftatter ».)
Die deutschen Delegierten mit Herrn von Schubert an
der Spitze trafen heute morgen im Handelsami mit dem englischen
Sachverständigen zusammen, um die Handelsvertragsverhandlunge «
fortzusetzen . Die heutige Sitzung war vom Handelsminister Philipp
Lloyd Eream präsidiert . Ein offizielles englisches Kommunique«
erklärt , dah beträchtliche Fortschritt « erzielt wurden und
dah die Hoffnung bestche , dah die Berhandlungen am Samstag ab»
geschloffen werden . u l

Deutsch- japanische Kandelsverkrags -
Verhandlungen .

TU. Berlin , 24. Nov. Die deutsch-japanischen Handelsvertrags -
Verhandlungen haben heute im Auswärtigen Amt ihren Anfang ge¬
nommen. Als Leiter der Verhandlungen waren von japanischer Seit «
der hiesige japanische Botschafter Dr . Honda , unterstützt von dem
japanischen Geschäftsträger, Botschaftssekretär I t h e, von deutscher
Seite Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt . Dr . K n i p p i n g,
zugegen. Beide Leiter wiesen in ihren Eröffnungsansprachen darauf
hin , daß diese Verhandlungen die Grundlage für die Wiederherstel¬
lung normaler und freundschaftlicher Beziehungen zwischen beiden
Ländern bilden werden . Es bestand volle Uebereinstimmung darüber ,
dah der deutsch - japanische Handelsvertrag von 1811
die geeignete Basis , für die Verhandlungen bilde.

Die Morgan -Anleihe für Frankreich.
(Eigener Kabeldienft der ^Badischen Preste".)

J .8. Rewyork, 24 . Nov. Heute wurden von dem Haus Morgan
an der Börse die Anteiffchcine der 7pro,zentigcn französischen
Hundertmtllioncn - Dollaranleihe aufgelegt . Die An¬
leihe ist auf 25 Jahre befristet. Es wird allgemein erwartet , datz
sie ebenso begeistert ausgenommen werden wird wie die deutsche
Anleibe .

Finanzminister Elemente ! hat erklärt , daß der Erlös aus dem
Verkauf der Anteilscheine ffir die Abtragung der Schulden der Dank
von Frankreich verwendet werden solle.

*
J .S. Rewyork, 24. Nov. (Eigener Kabeldienst.) Die heule aufge¬

legte französische Anleihe von 100 Millionen Dollar wurde innerhalbeiner Stunde gezeichnet . _

Zusammenkunft Kerriol — Chamberlasn.
F. H. Paris , 24 . Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die Zusammenkunft zwischen Herriot und dem englischen Stacits -
sekretär Austen Chamberlain wird am 7 . Dezember in
Paris stattfinden , und zwar wird stch Chamberlain hier gelegentlich
seiner Reise nach Rom aufhaltcn , wo er die englische Regierung an-
lählich der Tagung des Völkerbunds vertreten wird .

Kanonenfutter für Frankreich .
F. H. Paris , 24. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor dem Pariser Cchwurgerichlshof begann heute ein eigenartiger
Prozeß . Der Negerabgeordnete von Senegal , Di agne , der
unter dem Ministerium Elemenceau französischer Oberkommisiar für
die schwarzen Truppen war , klagte den verantwortlichen Redakteur
des Blattes „Les Continents "

, Louis F a n g e a t . an , dah er ihn
verleumdet habe, weil er behauptete , dah er in feiner Eigenschaft als
Kommistar für jeden rekrutierten schwarzen Soldaten eine Provi¬
sion bezogen habe . Der Angeklagte gibt zu . dah die Behauptungen
gegen Dragn« in seinem Blatt erschienen seien , da aber sein Blatt
die Aufgabe habe , die schwarze Raste zu verteidigen , so muhte er die
Wahrheit sagen. Die Anschuldigungen gegen Diagne scheinen voll¬
kommen begründet zu sein . Diagne erklärte , dah alle Vorwürfe gegen
ihn unbegründet seien . Elemenceau war als Zeuge vorgeladen , ent¬
schuldigte sich aber brieflich. Er stellte sich aus die Seite Diagnes . der
ihm 70 000 Mann während des Krieges zur Verfügung gestellt habe
und die Ehrenlegion , die ihm angeboten war , abgelehnt hätte .

Dögouttes letzter Tagesbefehl .
TU . Paris , 24. Rov . (Drahtbericht .) General D e g o u t t e hat

gestern fern Amt als Oberkommandierend ->r der französiichcn Rhein¬
armee niedergelegt . Wie der „Matin " aus Mainz meldet , ist
der General gestern früh nach Paris abgereist. In seinem letzten
Tagesbefehl an die Rheinarincc beglückwünscht Degoutte sämt¬
liche Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten zu der „großen Selbst¬
verleugnung " und dem echt französischen Pslichtbewuhtsein ( !),. das
sie während der fünf Jahre seines Kommandos zur Schau trugen .
General E u i l l a u m a t trifft heute mittag in Mainz ein und wird
feierlich das Oberkommando der Rhrinarmee übernehmen .

F .H . Paris , 24 . Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstntiers .)
Herriot hatte heute abend eine Besprechung mit General Gui1 >
laumat , der morgen das Kommando in den Rh .' inlanden antritt .
Es verlaut^ , dah der Murister- rälldent ihm Instiultionen erteitt«.
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Lvhukampf im Auhrbergbau.
m Sctlia , 24. SU» . (Draht » eHnmg nnserr, Berlin « Schrift-tcftna -i Di » ergebnislos peilauftnen Lohnverhandlungen übertiac 7üpro,r « tig « Aufbesserung im Ruhrkohlen ,

bergba , werde« am Dienstag vor dem Schlichtungsausschub in
Esten ihre« Fortgang nehmen. Da di« gegenwärtig « Lag« d«
Zeche* aber jede neu» finanziell« Belastung verbietet und e, auchan» Dründeu der Konkurrenzfähigkeit und de» Absätze» der Ruhr -
kohteu unmöglich ist, die au » etwaigen Lohnerhöhungen sich ergeben¬de« Belastungen auf die Preis « abzuwälzen, ist bereit » jetzt al «
sich«» anzunehmen . daß von seit»* der Unternehmerschaft jeder8cht»d»svruch, der «ine Lohnzulog, Vorsicht , abgelehnt weide* wird .Ob bi » jetzt statt findende« Verhandlungen im Fall « eine, negativenErgebnisse« von de« Gewerkschaften zum Ausgangspunkt einerStr « tkb » w « guna gemacht werde«, ist abzvwarten . Wenn nichtall« Zeichen träge «, ist der Bergmann jotaeit für Streiks und Aus-
ständ« «icht allzu begeistert. Rach statistische» Feststellungen schwan¬ke« di« Löhne eine» Drittel , zwischen 6 und «. 18 Mark , der Hälftezwischen 648 und 849 Mark , während der Rest über V Man proSchicht verdient oder sich aus Jugendlichen zusammensetzt .

Aus -er Wahlbewegung.
17 Partie « in Bayer ».

W. München, 24. Nov. (Drahtmeldung «User«« Berichterstatters .)
SK di« Zerrissenheit der Parteien ist bemerkenswert , dah Bayernr dir Reichslagswahlen mit 17 Parteien auf den Plan tritt ,»nd zwar handelt e» sich außer den bekannten Parteien de» bayeri¬
schen Landtags um di« Nationalsozialisten , dir Unabhängigen So -
Uakdemokraten, di« Christlich-nationale Partei , da» Zentrum , zwei
Aufwertungsparteien . zwei ^Erlösers -Parteien , und zwar die ErlöserHäuser und Stark .

*
W. München, 24. Nov. (Drahtmeldung unser«, Berichterstatter «.)Di« Deutschnationale Dolkspartei wird in der Pfalz als C hr i st l i ch-

« ationale v » lk » partei anstreten . An der Spitze der Liste
steht der Oetonomierat Münzinger .

Bildung von Wahlgemeirifchaflen .
77. München. 24. New. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

3n München P für die Gemeindewahlen eine „Nationale
Wahlgemeinschaft " gebildet worden. Dieser Gemeinschaft ge¬
hören an , die Deutschnationalen , die Deutsche Volkspartei , die
Bayerische Volkspartei und der Hausbesitzeroerein. Dir Völkischenund di« Demokraten haben sich nicht angeschlossen , lleberhaupt
scheinen dt« Vorbereitungen für dke Gemeindewahlen in Bayern ein
Spiegelbild für die Reichslagswahlen geben zu wollen , den« fast in
allen Städten hat sich irgend eine Wahlgemeinschaft gebildet . In
Aug»burg z. B . eine „Liberale Vereinigung "

, die in diesem Falle die
Deutschnationalen , die Deutsch « Volkspartet nnd di « National¬
liberalen umfaßt , in Erlangen heißt di« Wahlgemeinfchast unter
Einschluß der Deutschnationalen »nd der Demokraten „Vaterländische
Wahlgemrinschast" . Am größten ist der Wirrwarr in Bayreuth , denn
hier ist au» einer ursprünglich vorgesehenen Einheitsliste ein« zweiteund dritte Einheitsliste hervorgegangen , sodaß wahrscheinlich die
Sozialdemokraten angesichts dieser Zersplitterung den Rahm ab-
sHöpfrn werden. In Neustadt gibt e» dann wieder eine „Dürger -
vereinignng "

, die nur Berufestände in sich schließt , während endlichin Frankenthal «in « „Bürgerliche Vereinigung " besteht, die ihrer -
>eit» wieder di« Deutschnationalen ausgeschlossen hat .

Slresemaun in München.
6. München. 28. Roy . (Drahtbericht .) Der Reichrmtnlster de»

Auswärtigen Dr . Stresemann traf heute vormittag , von Stuttgartkommend , in München rin nnd sprach am Nachmittag in einer ge¬
schlossenen Versammlung der Deutschen Volkspartrt über politische
Tagesfragen . Der Vorsitzende der Versammlung , Vankdtrektor Diet¬
rich, gab rin Schreiben des Ministerpräsidenten Dr . Held bekannt,in dem dieser sein Bebauern darüber aussprach, wegen seiner Reise
nach der Pfalz der an ihn ergangenen Einladung nicht folgen zukönnen . Dr - Stresemanns Ausführungen deckten stch im wesent¬
lichen mit dem Inhalt s-iner Red« in der Karlsruher Festhalle am
Samstag . Er schloß seine fast zweistündigen, mit stürmischem Bei¬
fall begleiteten Darlegungen mit einer Mahnung , eine möglichst ein¬
heitlich « Grund st immung in Deutschland zu schaffen , in
der Erziehung davor zu sorgen , daß die Achtung vor dem Geworde¬
ne« und vor der Erfahrung wiedcrhergestellt werde und damit die
Grundlage zu schassen, in der unsere Söhne und Enkel wieder auf -
bauen könnten.

Dr . Stresemann begab
'
sich abends v .20 Uhr wieder nach Ber -

Iinzurück .

Vermochte Nachrichten.
Abermalig « Verschieb«»« de, Z«pp«l>,flua ».

(Eigener Kcteldtenst der „Badischen Presse".)
J. B. Rewyork, 24. Nov. Der Flug de« Z. R . 8 nach Washington

P zum vierten Mal « verschoben worden, weil heut« am Boden ei«
Sturm von 80 Meilen pro Etnnd « »nd in der Lust rin Etnrm von
56 Meilen pro Stund « herrschte .

International « Funkversuche.
] . 8. Rewqork, 24. Nov. (Eigener Kabeldienst.) Die Lmerikant-

schen Funkstation «« « erd«« heut» ab«nd im Rahme« einer tnter -
«attonale » Radtowoch « Versuch « für eine« Funkenverkehr
anstelle«. Die amerikanischen Stationen werden von 10 bis 11 Uhr
abends senden und sodann Antworten au» Berlin , Kopenhagen, Lau¬
sanne, Madrid , Hamburg , Pari » und Brüssel entgegennehmen.

Munttiwrrexplofio » in Tokio.
TU. Tokt», 24. Nov. (Drahtbertcht .) In einem Munitions¬

lager am Rande der Stadt ereignete sich gestern eine heftige
Explosion . Die genaue Zahl der Opfer steht noch nicht fest. Bis¬
her wurden acht Leichen aus dem Schutt hervorgezogen. Man
vermutet , daß r» sich um einen kommunistischen Anschlag handelt .

17 Offizier« in Mexiko erschossen.
TN . Berlin , 24. Nov. (Drahtbericht .) Di« „B . Z ." meldet aus

Mexiko : Nach den Berichten des Generals Eonzalez, des Chefs der
militärischen Operationen im Staate Tabasco , sind 17 Offizier «,darunter 3 Generäle und 4 Obersten der Rebellen - Streit -
kräfte , die früher von de la Huerta geführt waren , gefangen ge¬nommen, vor «in Kriegsgericht gestellt und r r f ch o f f « n worden.

Amerika nicht auf de» Pariser Kunstausstellung.
Die amerikanische Rcaierung hat , wie wir erfahren , die Etn -

ladungzur Teilnahme an der Pariser internatio¬nalen Kunstgewerbrausstellu 'ng 192b abgelehntmit der Begründung , daß im amerikanischen Budget für dag laufendeJahr kein Kredit für eine amtliche Teilnahme an irgendeiner inter¬
nationalen Ausstellung vorgesehen sei. Die amerikanische Regierung
stelle es jedoch amerikanischen Bürgern und Firmen frei , ihr « Er¬
zeugnisse auf eigene Kosten in Paris auszustellen. Der Platz aufdem AussteÜungsgelände, der für einen amerikanischen Pavillonreserviert war , ist, wie verlautet , Japan zur Verfügung gestelltworden.

Reooloerschießerei i« Wiener Rathaus .
TU . Berlin , 22. Nov . (Drahtbericht .) Der „Berliner Lokal-

anzeiger" meldet aus Wien : Im Amtsgebäude der Stadt Wien er¬
schien gestern vormittag der 24jährige Viehhändler Egon Arnold
und gab in der Magistratsabtctlung aus einem Revolver zwei
Schüsse ab , wodurch der städtisch« Berwaltungskommissar Karl Bach¬
mann erheblich verletzt wurde.

Ansgeranbt und i« di« Spr «« geworfen.
TA. Brrlin , 24. Rov . (Drahtbericht .) Die „B . Z." meldet : Ein

verbrecherischer Uebrrfall wurde heute nacht am Reichstagsuser ver¬
übt. Gegen 2 Uhr befand sich die Verkäuferin Dora Hansen , die
bei einer Zigarrengroßhandlung in der Friedrichstraße 186 beschäf¬
tigt ist und auch dort wohnt , auf dem Heimwege. Auf dem um diese
Zeit völlig menschenleeren Reichstagsufrr traten ihr plötzlich meh¬
rere Männer ent> g«n . Einer entriß ihr , ohne daß sie stch wehren
konnte, die Handtasche. Als die lleberfallene um Hilfe rufen wollte,
packten sie zwei andere Männer und warfen die Wehrlose in die
Spree . Die Täter entkamen in der Dunkelheit .
Zusammenstöße zwischen Reich »bann «rleuten und Nationalsozialisten .T -U . Berlin 24. Nov. (Drahtb . ) Am Totensonntag kam es in
Charlottenvurg vor der Eedächtniskirch« nach einer Helden¬
gedenkfeier zu Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und
Neichsbannerleuren . Ein Relchsbanncrmann wurde von einem
Nationalsozialisten mit dem Schlagring niedergeschlagen. Die sichin der Minderheit befindenden Reichsbannerleute kamen in ein«
bedrängte Lage und mußten in einem bekannten Kaffee des WestensZuflucht nehmen- Später eingetrofienen polizeilichen Verstärkungengelang es schließlich, die Menge zu zerstreuen und die Ordnung wie-
derherzustellrn-

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)
J . 8. Newyork, 24. November. Der Filmschauspieler Eharlir

Thaplin wird heut« in Guyamas erwartet zur Hochzeit mit Lisa Grey,einer der ersten Damen der Gesellschaft . Nachrichten aus Guyamas
besagen, daß Chaplin seine Heiratspapiere erhalten hat , er war schon
einmal verheiratet , wurde geschieden und verlobte stch dann mit Pola
Negri , die Verlobung wurde aber aufgehoben.

Ernst Varlach.
Der Träger Ses diesjährigen Kleistpreises.

Don
Erloh Meiner .

Ernst Darlach , al » Bildhauer feit Jahren ernsthaften Ruhms
gewiß, nicht oberflächlicher Beliebtheit , di« fein« harten , unwegsamen
Schöpfungen abwehren — Barlach beginnt in den letzten Jahren als
Dramatiker auf den deutschen Bühnen Geltung zu finden , und seine
Stucke bleiben im Spielplan der Theater . So gab jetzt di« Berliner
Volksbühne das Werk ,T>er tote Tag "

, das vor Jahren im Volks-
theater aufgeführt wurde , wieder , und „Der arme Vetter " gehört zum
dauernden Repertoire de» Staatstheaters . Das neueste Stück ,T >ie
Sündflut " gelangt« kürzlich mit großem künstlerischen Erfolg am
Würftembergischen Landestheater in Stuttgart zur Uraufführung

Die Erfolge dieser Stücke scheinen auf den ersten Blick verwun¬
derlich, denn e» handelt stch um Werke, die eine leichte und ober¬
flächliche Verbindung mit dem Publikum verschmähen , um stolze ,
zurückgezogene , verschlostene Gebilde , di« in keinem Moment einen
Seitenblick auf eine zuschauende Menge oder überhauvt nur auf dirWelt werfen , um Träume und Konflikte, die ausschließlich das Eigen¬
tum besten zu sein scheinen , der sie träumt . Jedoch : Der Grund ihre:
Wirkung ist nicht sehr schwer avszufinden : denn diese Stücke sind in
einem ganz hervorragenden Sinn deutsch , germanisch , sic sprechen
in einer sonderbaren Symbolik das Heldische und das Tragische der
deutschen Seel « aus

Ernst Barlach Ist 1870 im Holsteinischen geboren, er lebt jetzt in
Güstrow in Mecklenburg abseits , entrückt dem verwirrenden Getriebe
jener öffentlichen Sammelstellsn des Geistes und der Interesten , ab-
stit, vom Markt und seinen Stimmungen , abseits auch vom geistigen
Verkehr der großen Stadt , vom raschen Austausch der Eindrücke und
schnellen Wechsel der Reize , di« sein« schöpferischen Triebgrundlagen
wohl nur zerstreuen und hemmen würden . Seine Werke stnd eines
tiefeinsamen Menschen , eines in stch verschlostenen Deutschen — darum
wirkt er auf Deutsche bei aller eigenwilligen Sonderbarkeit so stark
als ein Verwandter . Dazu kommt ein Zweites , das mit dem Ersten
zusammenhängt : Barlachs Werke spielen die deutsche Landschaft und
dt« nordische Sagen - und Märchenwelt hinein . Das sind ja die Stim¬
mungen unserer Kindheit , di« hier in veränderter Form wieder er-
wachen . Das kommt uns so bekannt vor , wie die Märchen , die wir
ganz früher erzählt bekamen , dir Grimm 'schen Hausmärchen mit ihren
besonderen nhnungsttefen , dunklen, aufleuchtenden , verschlungenen
Beziehungen : vielmehr wie etwas , was hinter dem offenbaren
Märcheninhalt stand und als Hintergrund milwirkte : eben jene ge¬
heimnisvolle . reiche Mitternacht der deutschen Vorzeit . Das scheint
uns in Darlach wiederzukommen, das ist der Hinterqrund auch seine »
Gestalte« , die »ns in aller Fremdartigfeit vertraut sind wie Rumpel¬
stilzchen die stehen Raben , die Gänsemagd. Brüderchen und Schwester¬
chen und die Bremer Sindtmusikanien .

Barlach ist ein deutscher Schöpfer km Nebel feiner Welt . Wie
« epkwürdiü klingen di« Gespräche lein « DramengestaltenI Al»

könnten sie nicht zueinander , als läge zwischen ihnen ein brausender
Strom , und sie machen sich durch Zeichen und Rufe verständlich! Und
das gerade ist ein Hauptproblem Barlachs : jener . .arme Vetter "

, dem
die Welt unverständlich ist . und der selbst der Welt unverständlich
bleibt und darum Selbstmord begeht, jene Seele , die im Konflikt mit
dem übrigen Weltall lebt , unbeantwortbare Fragen stellt , sich in un¬
lösbare Konflikte verstrickt und an ihnen zugrunde geht. Im „armen
Beiter " hat Darlach am deutschsten seinen Konflikt gestanden und
estaltet , die verlorene , selbstmörderische Seele im lärmenden Wirts¬
aus der Welt — das drückt sehr deutlich den tragischen Gegensatz

zwiichen Sehnsucht und Seiendem aus . Dieser „arme Nelttr " ist das
Gleichnis der großen, vereinsamten Sehnsucht des Menschen und ihrer
Heimatlosigkeit inmitten des weltlicken Treibens mit seinen rohen und
philiströsen Späßen . DIe'er „arme Vetter " ist ein sehr extremes , sehr
tragisches und sehr deutsches Gesicht : sein Reich ist nickt von dieser
Welt

Aber neben dem Aufschrei , dem Angstschrei der von Dämonen ver¬
folgten Seele hat Barlach auch Tröstenderes : er hat das Unheimliche
des Märchens , aber manchmal auch das Heimliche , die spielende Fülle ,
die Traumkraft , die Berubigung bringt . Wie seine Fischergestalten
sprechen , da kpmmt eine friedliche Weltandacht in den steilen und
tobenden Lebenskrampf . Weltandacht — dos ist das Wesen seines
Noah in der „Sündflut "

. ftzinem neuesten Werk. Iver , der „arme
Detter "

, ist die rebellische Seele , die die Welt nickt annimmt und
stch selbstmördersich austtlgt . während die Welt weiteracht — Noah ,das ist die demütige Seele , btt sich dem Weltaanzen . Gott unterordnet
und weiterlebt , während die Sündflut das Geschaffene vernichtet . Die
Entwicklung Barlachs geht hier einen höchst bedeutenden Weg von
Iver zu Noah , von Aufstand zu Andacht von Tragik zu Märchen,einen Weg dem in der künstlerischen Darstellung eigentlich nun statt
der steilen Kämpfe und Aussprachen ein gelöster, offener Märchenstil,mit Fülle . Spiel . Demut und Weltglück entsprechen würde.

Im Tragisch-Einsamen wie im Märchenhaft -Heimlichen ist Bar¬
lach immer der Gestalter einer ganz deutschen Scelenwelt : darum
ist sein künstlerisches und geistiges Schicksal von besonderer Bedeutungfür feine Nation .

Prof . Fritz Strich in München, der für dieses Jahr als Ver¬
trauensmann der Kleistst -ftunq den Preis zu veraeben hatte , hat
seine Entscheidung in sehr interessanter Weise begründet :

Ernst Barlach allein scheint mir . die Jüngeren überragend ,würdig , mit dem großen Namen Kleists In Beziehung gesetzt zu wer¬
den. Gehört er nicht mehr zu den jungen , so trat er ja doch so spät
erst in die Literatur ein und steht noch mitten im heftigsten Streit
der Meinungen , daß er in einem tieferen Sinn doch zu ihnen gerechnet
werden muß. und. was ensickeidend ist : dem Geist« nach Ist er der
Jüngste , weil der Zukunftsreichste. Ein We» von großartiger und
unhetrrter Konsequenz führte ihn von den „echten Sedemunds "

. „dem
armen Vetter " und „dem Toten Tag " zum „Findling " und enill 'ch
zu der „Smtftut " Di« in den Anfängen noch allzu gllegott 'che For¬
mung weicht mehr und mehr einer wahrhaft mvthiscken Gesttttiinq .das plastische Genie bemustert mehr und mehr den geistigen Gebalt
Da» letzte keiner Werke ist vo« einer neue» und großartigen Einiach -

BuS Baven.
Protest gegen de« » erdarkanal.

Di« Tagung de» Südwestdeutfchen Kanalverei *, und W« * *
schließ»"« für den beschleunigte« Ausbau der Kanalstrecke Mann *
heim—Hetlbromr —Plochingen hat t« Herd̂ derg« Kreist»
sprach gefunden. In einem veröffentlichte» Pv »t«fi “£ * ** » ® aJÄ
des Neckars zu einem Schleuserrtanal als vollsrotrllchaMich mmoitD
bezeichnet . Seine Rentabilität lei äußerst zweifelhaft . und^ wa» tzu»
ihn spreche seien lediglich prioatwirtschaftlichr *ad ^ *ew>ste
( württembergische) Interessen . Diese seien aber »icht start gerurg. uM
di « Zerstörung so großer materieller und ideeller Güter z» rechts«»*

Umsaysleuersenkung bet Vertragsabschlüssen .
Durch die Zweite Verordnung de» RetchsprüstdeMe» »der wirt¬

schaftlich notwendige Steuermildernngen vom l«. November rst ml»
W ' rtnng vom 1 . Januar 1926 der Satz der allgemein « -, Umsatzst-uer
von zwei vom Hundert auf einundeinhalb o- Hundert , der Satz d»
erhöhten Umsatzsteuer von fünfzehn auf zehn vom Hundert herab»
geletzt worden. In den Durchführungsbestimmungen wird tn «nt»
sprechender Weis « wie bet der Ermäßigung der Umsatzsteuer »uw
1 . Oktober 1924 «in zivilrechtlicher Anspruch auf Pr »i»nachlaß tN
Höhe von einhalb vom Hundert oder fünf vom Hindert für Letstun*
gen aus solchen Verträgen gewährt werden , dir vor dem Erlaß der
Verordnung des Reichspräsidenten abgeschlosien worden st ^ -
erst nach dem 31. Dezember 1924 ausgeführt werden- Dir Geschäft »»
weit wird jedoch schon jetzt darauf hingewiesen, daß Hirse: Anspruch
selbstverständlich nicht für Leistungen «ur Verträgen eingeraumt
werden kann die zu einer Zeit abgeschlosien worden stnd^ »u der de»
Vertragschließenden bei der Preisvereinbarung dt« Senkung d«
Steuersätze bekannt gewesen sein muß. (Amtlich.)

*
= Pforzheim . 24. Nov. (Raobanfall . ) Ans der Gtvaß« voll

Eutingen nach Oeschelbronn wurde der Landwirt Wilhelm Schöpf
aus letzigetianntem Ort « nachts von zwei Strolchen angefallen unq,
da sie kein Geld bei ihm vorianden , bi» zur Bewußtlosigkeit mißhai^
delt . Bon den Tätern fehlt noch iede Spor .

= : Mannheim . 23. Nov (Ablanf der Regte .) Bet der Ueber»
nähme der Reichsbahn nach Ablauf der Regie müsicn im ganze«
Regiegebiet 300 deutsche Angestellte und Arbeiter mitübernommen
werden , die früher nicht im Eifenbahndienst gestanden haben und ett»
von der Regie eingestellt worden stnd . Di« von der Regie hierzu aut«
gestellten Listen weilen aber ein« größere Anzahl von Namen aui -
Augenblicklich wird geprüft , wer von diesen anerkannt wird . Ditz
früheren Beamten sind nach dem Stand vom 31 . Oktober 1923 voll»
ständig wieder in den Dienst eingestellt worden, während von de»
Angestellten und Arbeitern 26 Prozent abgebaut wurden.-

— Kehl, 24. Nov. (Dienstantritt .) Unter den während « »
passiven Widerstandes aus dem Brückenkopf Kehl ansgewieienen Be»
amten befand sich auch der Vorstand de» hiesigen Arbeitsamt «»»
Abbert Schuhmacher . Nachdem ihm erst die Rückkehr gestatt«»
worden war . konnte er jetzt seinen Dienst wieder anfnehmen .
f&ran » .) In dem Airwesen der Firma M ll l I e r 1 e k.l « . Rohprodum
ten « und Kohienhandluna . entstand am Samstag abend ein Denzn»
brand . Durch schnelles Eingreifen konnte das Feuey . da» in den
lagernden Materialien reichlich Nahrung gefunden hält « , schnell
gelöscht werden. ^ _Lahr , 24. Nov- Ein kleiner Eiseabahnunfall hat sich bei de«
Einfahrt des von Lahr -Stadt kommenden Personenzug«» Nr . 1448
in den Bahnhof Lahr -Dinglingen dadurch ereignet , daß die drei
letzten Wagen des Zuges entgleisten . Personen sind nicht
verletzt : auch ist keine Betriebsstörung emaetreten .

- 7 Forchheim bei Kenzingen. 24 . Nov . (Wieder ein BtottM
Nachdem erst vor einigen Tagen Fmckhelm durch Feuer heimgeivcht
worden war , wurde gestern abend da» Anwesen des Landwirt « Hiero¬
nymus Busch vollsiändiq ein Raub der Flammen . M -t knappet
Rot konnte das Vieh gerettet werde« . Auch in diesem Falle wir»
Brandstiftung vermutet , sodaß sich der ganzen Einwohnerschaft eine
große Beiinrubimmo bemäckt ' gt hat . , ,— Triberg 24. Nov (Slibau zweier Tnnnel » ) Di« zwei klei¬
nen Tunnels unterhalb Tribergs sollen abgebaut werden, da ihr«
Unterhaltung sehr kostspielig ist . denn ihre Gewölbe haben nickt die
Stabittiät der großen und miisien öfters erneuert werden . Anch ist
der Schienenverbauch in den Tunnels größer als auf offener Streck »

Tages-Anzeiger.
lNSderer Neye tm Inseratenteil.)

DlenSta«. den 2r . November .
LandeStheMer : „Der fliegende Holländer ^, 7—8di Uhr.
Einlracktfaal: Fraucn -Vorlrag. Bon der Frauen grobem Leid, 8 lld«
KoloHeum : Gastspiel Schmib -Wettzweiler : Und sie betrügt «tu»

doch. 8 Ubr .

heit . Was ihn jedoch besonders über di« anderen erhebt , ist der
waltige Ernst , mit dem er an leine Aufgaben tritt , und daß di «
Tragik tn seinen Dramen — sie sind ja alle von der einen Grundidee
beseelt — aus einem ganz neutralen Erlebnis kommt und sich i"
d-e'em wiederum die ganze Tragik unserer Zeit zu überzeitlicher
Gültigkeit zusammenfaßt. Ich kenne niemanden , der so wie er au»
eigener , innerer Notwendigkeit zum tragischen Dichter dieser Zet»
wurde und desicn Dichtung so zu einem Spiegel dieser Zeit wurd«,
in welchem sie sich , von Zufall und Willkür erlöst, so veienhaft .
ewig spiegelt . Dies kann nur einer wahrhaft visionären , dichterisch«»
Schau gelingen . Der Weg . den er bis zu feinem letzten Werk qing>'
cheint mir die Gewähr zu b >cten . daß er in die Zukunft führt un»
daß Barlach auch die letzten Reste ungestalteten Geistes überwindend,
uns das Drama großen Stiles schenkt . Dies sind die Gründe , warum
ich ihm den Breis zu erkenne .

"

Von der Universität Heidelberg. In Gegenwart de» Slaatspf ^sidenten Dr . Hellvach beging die Rupetto Carola am Samstag ihr»
Stiftnngsfeier . Der bisherige Rektor . Geheimrat Kallins , erstattet«
den Jahresbericht . Darnach betrug die Zahl der SludierendeP
seinschl . Hörer) im vovaen Wintersemester 2812 . im Sommer ' emcste»
2639 und gegenwärtig 2130 . Leider hatte die Universität Im v«r»
frosienen Jahre den Tod einer Reihe namhafter Profesioren zu oe*
klagen. Was die wirtschaftliche Laqe der Hochschule anlangt so ist man
in der Hauvtlache immer noch auf di« privat « Wohltäiigkeit ange¬
wiesen . Die Geiellschaft der Freund « der Universität hat bis hcuM
die stattliche Summe von 33 000 Mark aufgebracht . Einen gedeikff
liäzen Fortgang nebmen die Woblfahrtseinricktungen . Der neu«
Reftor , Geheimrat H a m v e . behandelte in feiner Antrittsrede dt«
Gestals Friedrich ll . van Hobenstaulen im Spieael dar Zeiten .Ein hochbezahltes Autogramm Schuberts . Bei der Dersteig>'r"I »
der von dem Leipziger Literarhistoriker Albert Koester hintetta ^ ** "
Autographensammlung wurde für das Manuskript von Schubert»
Lied „Einsamkeit" der Preis von fünftaufeNdvierbundert Mark erzielt'

Strauß . Schalk «nd di « Wiener Philharmonischen Konzerts
Durch die Strauß -Fchalk -Msär « an der Wiener Staatsaper ist d ««
Frage , wer in Hinkunft die Wiener Philharmonischen Konzerte diri¬
gieren wird , in den Vordergrund gerückt worden und bedarf drinoeno
der Lötung. Ursprünglich bestand der Plan , daß Feltr Weingartne »
zwei von den ackt Philharmonischen Konzerten zu dirigieren hätt «»
während sich in die Leitung der restlichen sechs Konzert« Strauß «3®
Sckalk zu teilen hätten . Felir Weingartner bat feiner Verv 'liaw
tuna bei den beiden ersten Konzerten Genüge getan und jetzt dräng»
die Frage , wer die weiteren Konzerte dirigiere « wirb , in den Vor¬
dergrund

„Badilch-n Komponisten" galt ein Kon -ert . das kürzlich die Süd¬
deutsch« Rundfunk A -G . Stuttgart veranstaltete . Aftce Rick m"»
von Proftsior Dr . W . Nagel am Klavier begleitet . Lieder von FrE
PlHltvp Margarete Schweikert und Julius Weismann . wLandestbeater . Das für heu ' c angekündigte Gastspiel auf D"-
stellung des Herrn Harbich vom Ctadttbeoter in Nürnberg als
gender Holländer" kann wegen plötzlicher Unabkömmlichkeit ***
Sängers nicht stattfinde «. Di« Titelpartie fingt daher Herz Mau»



DienStaa, den 25. November 1921. Badische Presse (MorAenauSftab -^

6 ! rniQti ; riigc iinö Plai-oyers im Lberliilliier Ausrchrprozch.
Der Slaalsanwattschasksrat .

TA . Freiburg , 24 Nov. (Drahtbericht .) Nach den Ausführungen«es Oberreichsanwalts Dr . Ebcrmayer erhielt , wie bereits in einem-teile der gestrigen Abendausgabe mitgeteilt wurde,
Staatsanwaltfchastsrat Dr . Lester

fc»« Wort , mn den einzelnen Angeklagten ihre Teilnahme an den»erfchiedenen Straftaten nachzuweisen. Dabei führte er u . a. aus :Der Angeklagte Hermann Herb st er . Stadtrat in Lörrach,™ danach als Organisator de » badischen Aufstande »
iu bezeichnen . Ganze Berge von Flugblättern zersetzenden Inhalt »and bei ihm gefunden worden. Er war Leiter des Unter -" « Zirks Oberbaden , trat in Oberbaden in DcrsammIungcN»uf und brachte di« Flugblätter zur Verteilung . Er brachte bei den
Lohnoerhandtungen am 14. September 1923 in Lörrach ein Hoch aufdie Arbeiter - und Bauernregierung und auf den Generalstreik au»,
undcrerscit» wird zugegeben, daß Hermann Herbster am 14 . Eep.
>«mber noch friedlich gesinnt war , da er wußte , daß von der Kommu-
iustischen Partei der Generalstreik erst für Oktober geplant war . Auchldn Vormittag de» 17 . September 1923, als bereit » Schlwo ln Lörrach
dingerückt war . hat Herbster noch beruhigend gewirkt . Erst am Rach -
drittag trat der Umschlag ein, veranlatzt durch das Temperament des
Angeklagten Herbster. Er organisierte im Auftrag des Abgeordneten«ock den Zug nach Stetten a . k. M . zum Landgut , teilte die Hundert¬
schaften ein , nicht um di« Masten vom Drahtverhau fcrn >uhaltcn ,Widern um sie gegen die Schupo zu führen. Er wußte, daß feinePartei Tcilaktioncn wünschte , um die Menge an das Feuer zu ge¬
wöhnen und die Revolution von unten zu organisieren . Am Abcnv
des 1? September 1923 fand « in Feuergefecht mit der Schupo statt ,
provoziert durch die Menge . Herbster hat an diesem Abend ein Ge¬
wehr gehabt : ob er geschosten hat , ist nicht nachgewiesen . Bezüglichder Oktoberereigniste muß zugestanden werden, daß Herbster durch die
^amp'gebietsleitung an die Wand gedrückt worden ist , aber er hatd>e Brombacher D:r»'ammlung einberufen . Außerdem wird ihm zur"ast gelegt , die Borbereitung eines hochverräterischen Unternehmens
!» Strafeinhcit mit 8 7 des Republikichutzgefetzcs . wobei zu beachtentoi wird , daß die noch ausstehende Zeugenvernehmung eine Aendr-
tung der Rechtsbeurteilung bringen kann.

Der Angeklagte St e i n e r kam im Oktober auf höheren Befehl
Bch Lörach . Als Zeitpunkt des Losschlagens war in ultimativer
§vrm von Moskau der Monat Oktober genannt worden. Zu diesem
Meck traten die Kommunisten in die sächsische Regierung ein und

Partei organisiert « sich von einer politischen in eine militärische.
Miner kam als militärischer Leiter und Langendorf als'Men Adjutant nach Lörrach. Mus strategischen Gründen wurde der"berbadische Bezirk von Mannheim losgelöst und Stuttgart unter¬
st . Der sagenhafte „Hans Marvi " ist kein anderer als HansMiner . Die weitere Tätigkeit des Angeklagten Steiner ist im

der Verhandlungen hinreichend bekannt geworden. Er ist der
pouptorganisator der Oktoberunruhen und wird vonMn Angeklagten am schwersten zu bestrafen sein - Bei ihm kommen°>s Straftaten in Betracht die Vorbereitung eines hoch -

räterischen Unternehmens in Tateinl -eit mit Par . 6M 7 des Sprengstoffgesetzes und des Republiklchutzgesetzes .
i Weniger schwer, aber weycn derselben Straftat mit Ausnahme
i*8 Bar . 6 des Sprengstoffgesetzes würden die Angeklagten Lan »

n d o r s und R o t h zu bestrafen sein- Eine gering« und vielleicht
Mch die lange Untersuchungshajt als verbüßt zu betrachtendeMase wird der Angeklagte Schuhmacher erhalten müsten. Der
^ geklagte 3Tü ch e entfaltete ein« umlangreiche Kuriertätigkeit : bei«iti ist Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens in
l^rafeinheit mit Sprengstoffvergehen und eines Verbrechens gegen
I 7 des Republikschuhgesetzes anzunehmen - Das gleiche trifft" dem Angeklagten Er i m m zu.
. Einen Sonderfall stellt der Angeklagte Köberle dar , der™

?ifeno9 für di« Polizei Spitzeldienst geleistet hat . E» ist aber
Jw erwiesen, daß er tatsächlich zu den Kommunisten übergetreten
V Außerdem ist er als Phantast nicht für voll zuvcrläsiig anzu-
pen . Er wird daher bei der Festsetzung seiner Strafe freizusprechen

Bezüglich des Angeklagten Otto Herbster ist ein nichtsonders schwerer Fall von Hochverrat anzunehmen. Das gleiche? bei dem Angeklagten S ch e i e r und D o b l e r aus Neustadt an¬
erkennen . Die zu erlassende Stra 'e dürfte durch die Untersuchungs-
M als verbüßt angeselen werden Leichter als von der Anklage¬

rede ursprünglich angenommen , sind auch die Straftaten des An-
. TOgten B r e ch e i s e n-Freiburg zu bewerten , sodaß sein« Frei¬
machung in Erwägung zu ziehen ist . Ebenso Straftaten von ge-
^ gerem Ausmaß fallen den Angeklagten Meßmer , Maier .° e r e r , S ch ö ch l i n zu , B e t t i n g wird fteizusprechen sein ,« in H a u p t l e i t e r und der g e i st i g e Führer ist der Ange-me Rummel « . der mit Steiner di« ge'amten Sprengstoffdieb-
S&r

'n ®*ene aesetzt und die Weiterverwahrung des gestohlenen
t, " Usistoffes. den Abtransport nach Lörrach und die Anfertigung
film Handgranaten übernommen hat . Er ist neben Steiner am

zu bestrafen und zwar wegen Borbereitung eines
g . ? ? e r r ä t e r i sch e n Unternehmens , eines Spreng -
i^ sloergehens nach 8 6 und 7 des Sprengftoffgesetzes, eines Ber -
)n "^ 4 § 7 des Republikschutzgesetzes und der Anstiftung" m schweren Diebstahl .
l>, , bchwerer. jedoch leichter als diejenigen des Angeklagten Rüm -E. sind die Handlungen des Anaeklagten Fritz zu bewerten . Er

wegen Hochverrat in Tateinheit mit schwerem Diebstahl , mit
H TOgstoffvergehen nach 8 8 und 7 des Sprengstoifgesetzes und 8 7
tz Aepublikschutzgefetzes zu bestrafen. Der Angeklagte Lehrer Hetz ist
tz verurteilen wegen Waffenbesitzes in Tateinheit mit Beihilfe zum'

^ .nqstaffvergehen und Hockwerrat . Gegen den Angeklagtenß e n b e r g e r muß eine Derurteilunq wegen HochverratsDer Angeklagte Scheffel hat sich zwar tätig an den
^ ngstoffdiebstählcn beteiligt , war aber
- [TOen militärischen Ausstbusies Er ist zu

nicht Mitglied des soge-
beftrafen wegen Hoch-in Tateinheit mit 8 7 des Sprengstoffgesetzes. wegen schwerenü inilgen Diebstahls und wegen Vergehens nach 8 7 des Republik-

hf . ^ etzes Als Mitläufer gering zu bestrafen ist der Italiener
TO» . - - smw« rer dagegen Kohlbrenner und zwar wegen Hoch-
WJ ', ™ Tateinbeit mit e nem Bergehen nach 8 6 und 7 des Cpreng-'

^ etzes und kcbweren Diebstahls .
j lln gleichem Maße aber unter Ausschluß der verschärfenden Be-
. ">ung des 8 6 des Sprenastofkgefetzes ist der Angeklagte ZähDen Angeklagten S L t t e r l e trifft nur die Siraf -des versuchten schweren Diebstahls . Plaaowski ist Shn -' -il^h jedoch wesenil' ch milder zu beurteilen Ein schweres

^ vregister bat der mehrfach vorbestrafte B a ch m a n n . der als

^ handeln .
,? ung
V *«
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Schlosser di« verschiedenen Sprengstoffdiebstähle durch Oeffnen der
Schlösser ermöglichte. Er ist als führender Teilnehmer an
den Spreng st offdieb stählen und wegen Hochverrats nach
8 6 und 7 des Sprengstoffgesetzesund schweren Diebstahls zu bestrafen
Di« Angeklagten Schmierer , Cutter Ganter und S e e g e r
haben sich au der Handgranatenfabrikation beteilig ! und sind teils
schwerer , teils milder wegen dieser Teilnahme zu bestrafen. Nur ge¬
ringere Straftaten werden die Angeklagten Eich « , Schwertle
Stell für schuldig erachtet. Dem Angeklagten Bogt aus Offen¬
burg. Ueberbringer des Briefes der Frau Anger nach Lörrach, ist Hoch¬
verrat nicht nachzuweisen : er ist daher feizusprechen . Des schweren
Sprengstoffverbrechens gegen 8 6 und 7 des Sprengstoffgesetzes in
Tateinheit mit schwerem Diebstahl und des Hochverrats , muß der An¬
geklagte Gustav Eisenberger beschuldigt gefunden werden.

Der Wortlaut der Strafanträge.
Demgenräß faßt Staatsanwaltschaftsrat Dr . Leeser seine Aus¬

führungen in folgenden Strafanträgen zusammen: Es sind zu be¬
strafen:

1. Der Angeklagte Hermann Herb st « r, Stadtrat von Lör¬
rach, mit 3 Jahren Zuchthaus und 360 Mark Geldstrafe, da¬
von 18 Bionatt Zuchthaus und die Geldstrafe durch die Unter -
luchungsha t verbüßt.

2. Der Angeklagte Johann Steiner von Mannheim 8Jahr «
Zuchthaus , davon 10 Monate verbüßt , ferner Einziehung der be¬
schlagnahmten Gelder.

3. Der Angeklagte Rudolf Langendorf aus Friedrichsfeld
3 Jahre Zuchthaus und 300 Marl Geldstrafe, davon 10 Monate
Zuchthaus und die Geldstrafe verbüßt .

4. Der Angeklagte Ludw. Roth aus Lörrach 3 Jahre Zucht -
h a u s , davon 10 Monate Verbüßt .

5. Der Ange. lagte Adolf Schuhmacher au» Lörrach 3 Mo .nate Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft.6. Der Angeklagte Max Büche au» Lörrach 3 Jahre Zucht¬haus und 300 Mart Geldstrafe, davon g Atonale verbüßt.7- Der Angellagte Franz Köberle aus Tübingen Frei¬
sprechung .

8. Der Angeklagte Otto Herbster aus Lörrach % JahreGefängnis und 200 Mark Geldstrafe, verbüßt 10 Monate unddi« Eeldstraje .
9. Die Angeklagten Remigius S ch e i e r und Karl D o b l e raus Neustadt je s Monate Gefängnis und 100 Mark Geld¬

strafe, voll verbüßt durch die Unterjuchungshaft .
10. Der AngeUagte Jakob T r « j f e i j e n aus Freiburg , Frei¬

sprechung .
11. Der Angeklagte Gaston Meßmer aus Freiburg i JahrGefängnis , 200 Mart Geldstrafe, davon verbüßt 6 Ätonate unddie Geldstrafe.
12. Der Angeklagte Robert Maier aus Brombach 1 JahrGefängnis und 50 Mar » Geldstrafe, voll verbüßt-13. Der Angeklagte Joh . Lederer aus Hauingen 5 Monate

Gefängnis und 108 Mark Geldstrafe, voll verbüßt.14. Der Angellagte Georg Köchlin au» Broinbach 5 Mo¬nate Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe, voll verbüßt .16. Der Angellagte Edmund 8t ü m m e l e aus Zell 7 JahreZuchthaus , davon 11 Monate verbüßt.17. Der Angeklagte Eotthilf Fritz aus Zell KJahre Zucht¬haus , davon 11 Monate verbüßt.
18 . Der Angeklagte Ludw. Hetz , Unterlehrer aus Zell, 3 I a h re

Zuchthaus und 300 Mart Eeldftrafe , außerdem 38 Tage Gefäng¬nis , Gesamtstrafe 3 Jahre 10 Tage Zuchthaus, verbüßt die Geld¬
strafe und 10 Monate Zuchthaus.

19 . Der Angeklagte Adolf Eisenberger aus Zell 4 Monate
Zu ch 1 h a u s und 5 Monate Gefängnis , davon 5 Monate verbüßt .20. Der AngeUagte Johann Scheffel aus Zell, 4 JahreZuchthaus , davon 11 Monate verbüßt.21. Der Angeklagte Mario Malvy aus Zell I Jahr Ge¬
fängnis und 50 Mark Geldstrafe, voll verbüßt.22. Der Angeklagte Otto Kohlbrenner aus Zell 5 JahreZuchthaus , 11 Monate verbüßt.

23. Der Angellagte Ferdinand Zäh aus Zell 3JahreZucht »
hans und 200 Mark Geldstrafe» davon 11 Monate und die Geld¬strafe verbüßt.

24. Der AngeUagte Josef Sütterl « aus Zell 4 Monate
Gefängnis , voll verbüßt.

25. Der Angeklagte Karl Plagowski aus Zell 1 % JahreZuchthaus und 100 Mark Geldstrafe, verbüßt 11 Monate und die
Geldstrafe.

26. Der AngeUagte Richard B a ch m a n n aus Zell S JahreZuchthaus , davon 11 Monate verbüßt .27. Der Angeklagte E. S chm i e r e r aus Lörrach-Stetten , 2Jahre - Zuchthaus uud 100 Mark Geldstrafe, verbüßt 10 Mo¬nate und die Geldstrafe.
28 . Der AngeUagte Wilhelm Satter aus Zell 1 JahrZuchthaus und 100 Mart Geldstrafe, die Geldstrafe verbüßt.29. Der Angeklagte Karl Ganter aus Zell VA Jahr Zucht¬haus , 100 Mark Geldstrafe, davon 11 Monate und die Geldstrafeverbüßt.
30. Der AngeUagte Artur S e e g e r aus Zell, IJahr Zucht¬haus und 100 Mark Geldstrafe, vollständig verbüßt .31. Der Angeklagte Fritz Eiche aus Zell, Gesamtstrafe von 5Monaten Gefängnis .

_ 32. !t/et Angeklagte Karl Schwerte aus Zell 8MonateEe -
f a n g n i s und 50 Mark Geldstrafe, verbüßt 5 Monate und die Geld¬strafe.

33. Angeklagter Philipp S t o l l aus Lörrach 4 MonateZuchthaus — 6 Monate Eefägnis . (Keine Anrechnung, da bisherauf freiem Fuß).
34. Der AngeUagte Michael Bogt aus
35. Der Angeklagte Gustav C i f e n b e r

Z «t ch t h a u s , davon 2 Monate verbüßt.
Staatsanwaltschaftsrat Dr . L e s f e r legt Wert auf die Betonungder Tatsache, daß allen Angeklagten , die lange in Untersuchungshaftwaren , ein Teil dieser Haft in Anrechnung gebracht worden sei.Hierauf wurde die Verhandlung auf 4 Uhr nachmittags vertagt .In der Nachmittagssitzung wird Rechtsanwalt Dr . Seckel-Frankfurtals erster Verteidiger das Wort erhalten .

Die Ber !et-igunq.
In der Nachmittagssitzung ergriff Dr . Seckel als Verteidigerdas Wort . Er verteidigt die Angeklagten Herbster, Roth , Vogt,Kohlbrenner , Brecheisen und Hetz . Er führte in seinem Piädozcru. a . aus daß entjprechend dem Antrag der Verteidigung zu Beginnr >r VerbanSlungen auch heute noch nicht der Gerichtshof al - und . -fangen betrachtet werde. Der Redner verbreitet sich dann eingehendüber die Not der Arbeiter im vorigen Jahre . Besonders der Ange¬klagte Hermann Herbster habe in weitem Maße in die Not einenEinblick gehabt . Die Unruhen des Herbstes »923 seien nicht von den

Ofsenbura , Freisprechung,
g e r aus Zell 5X I a h r e
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Angeklagten verschuldet , sondern lediglich Hunger und Not feien dt«
Triebkraft gewesen . Namentlich seien die Arbeiter ausgebracht ge¬
wesen , weil sie in der lleberzeugung gelebt hätten , daß es den Unter¬
nehmern im Gegensätze zu der Not der Arbeiter glänzend gegangen
fei Don einem Bürgerkrieg oder Aufftand oder ähnlichen Ereignisicn
könne bei jenen Unruhen überhaupt nicht die Rede sein . Im übrigen
betonte Dr . Seckel, daß die politische ' « eite dieser Angelegenheit in
engster Verbindung mit der angeblichen Faszistengefahr in >ener Zeit
stehe und daß die Kommunisten des badischen Oberlandes angesichts
dieser Gefahr ent,chlossen gewesen seien , sie abzuwehren und dann
allerdings nicht die bestehenden Zustände wieder herzustcllen, sondern
die Diktatur des Proletariats . Das sei jedoch kein hochverräterisches
Unternehmen , für keinen der Angeklagten könne Verurteilung wegen
Hockivcrrats in Betracht kommen . Eingehend verbreitete sich Seckel
ül>er die Haltung des Angeklagten Herbster. Er versuchte die Be¬
schuldigung der Anklage und Bewetssührung der Reichsanwalischafl
zu entkräften . Dabei ging er im einzelnen aus die Verhandlungen
Herbsters mi ^ den Fabrikanten , feine verschiedenen Beruhigüngsver -
suche gegenüber der Menge ein und führte als Beweis die groß«
Zahl von Entlastungszeugen und die angebliche gering« Glaub¬
würdigkeit der wenigen Belastungszeugen an . Nicht die wegen Un¬
ruhe beschuldigten Arbeiter sondern die Arbeitgeber , die am 14.
September 1923 eine Beihilfe versprachen, ober nach drei Tagen ihr
Versprechen brachen , verdienten die härtesten Strafen . Auf das
Entlchiedenste wandte sich der Verteidiger auch gegen die cmgebli hcn
pr -mokntorischen Maßnahmen d . i . die Herbeiführung der Schupo nach
^ rr

$ t . Seckel wandte sich im weiteren Verlauf der Sitzung gege»
die scharfen Ausführungen des Neichsanwalts . Kein Mensch , der au»
ehrlicbeer Gesinnung geh ndelt habe — und das könne bei keine«
der Angeklagten angezweikelt werden , — dürfe ins Zuchthaus ge¬
schickt werden . Der Verteidiger daß nach rechts und links
angeblich mit ungleichen Maßen gemesien würde . Beim Kapp -PuNch
sei es zu einer Verurteilung gekommen . Man habe nicht das
Svrengstoffgeietz angewandt , als mehrere Kalerncn mit Mafien unv
Handgran - ten gefüllt gewesen seien . Die Höchststrafe sei fünf Jahr »

Gefängnis gewesen . Tuchendors sei zweimal freigesyrockien worden.
Es sei schwer, nicht bitter zu werden . „Wir kommunisti'chen Be«,
leidiger sehen in den Angeklagten Mitkämpfer , deren Ziel die Woyk-
fahrt des Proletariats ist . Die Zukunft gebärt dem Broiniariat .
Mit diesen Worten schloß der Verteidiger Rechtsanwalt Seckel.

Darauf wurden 7 .15 Uhr die Verhandlungen auf Dienstag na»
mittag 9 Uhr vertagt . _

Aus der Landeslranvtstadt .
Karlsruhe , den 25. November-

GinheUskurzschriit .
Nach einer Bekanntmachung des Unterrichtsministeriums kommt

mit Beginn des Schuljahrs 1925—26 als Kurzschrififystem an de»
höheren Schulen, Lehrerbildungsanstalten und Handelsschulen nach
Maßgabe der bisher für die einzelnen Schulgattungen geltende,
Vorschriften die deutsche Ei n he i t sk u rzsch r i ft zur Einfu ^
rung - Zur Ausbildung von Lehrern für die Erteilung der amtlich
jestgesctzien neuen Einheitckurzschrist wird in Karlsrvbe vor¬
aussichtlich im Januar 1S25 ein mehrtägiger Lehrkurs zur «nn .
führung in die neue Kurzscbrift veranstaltet werden . Zugelasie»
werden zu diesem Kurs solche an badUchen staatlichen höhere»
Schulen, Lehrerbildungsanstalten und Handelsschulen beschäftigte
Lehrer und Lehrerinnen , die vollständig kurzschriftkundig sind , Mel¬
dungen zur Teilnahme an dem Lehilurs find bis 1- Dezember beim
Unterrichtsministerium einzureichen. Die zugelasienen auswärtigen
Teilnehmer erhalten Ersatz der Fahrkarten und einen Unterhalts «
Zuschuß. ^

§ Festgenommen wurden : Ein Metzger von Schiffsweiler , de«
vom Amtsgericht hier zur Straferstehung gesucht wurde , ein Schisser
von Wehrt a . M . wegen eines hier verübten Uebdieherdiebsiahls ,
ein Heizer von Iversheim , der vom Amtsgericht Stuttgart wegen
Zuhälterei zur Festnahme ausgeschrieben war , 3 aus verschiedenen
Anstalten entwichene Fürsorgezöglingr , ein Arbeiter von Rüppurr
wegen schweren Diebstahls , ein Schlosser von Schloßberg, der vom
Amtsgericht Donauwörth wegen Diebstahls gesucht wurde , ein Bäcker¬
lehrling aus Zürich wegen Diebstahls , ein Maschinensormer au«
Rausenbach und dessen Frau wegen Kuppelei , ferner 28 Personen
wegen verschiedener sonsttger strafbarer Handlungen .

— Das « chlobliotcl Karlsruhe sieht sich infolge einer kürzlich durch
die hiesige Prelle gegangenen Besprechung veranlatzt , Tee - Noch -
mittage in vornehmem Stile ein,»führen. Bon der Hotel«
leitung erfahren wir , dah hierfür geeignete Räume behaglich eingerichtet
werden und datz ein hervorragendes Künstlertrio bereits engagiert ist.
Da cs bisher in Karlsruhe an einer solchen Einrichtung für die gut«
Gesellschaft gefehlt bat, wird wohl von vielen Setten diele Beranitattung
bcgrützt werden . Wir verweisen aleich -eittg aus die Ankündigung de»
Schloh-Hotels an anderer Stelle.

H Die Ausstellung über RcvroduktiouS « uud Allustratrousoerkahre »
im Landcsgewerbcami Karlsruhe wurde in Anbetracht de» regen In »
trrcllcs, das weite Kreise Nesei seltenen Veranstaltung entgegenbrtngen.bis auf weiteres verlängert. Der lebt erschienene Katalog mit
Führer , der an der Kalle für 80 Pfg . erhältlich ist, dient nicht nur
als wertvolle Unterlage für daS Verständnis der vorgcsübrtc » Tech ,
niken , sondern bietet zugleich ein erfreuliches kleines Rachschlagcwerkchc »
für alle diejenigen , die sich über etwaige mit der Revrodukttou zusammen¬
hängende Frage» kurz orientieren wollen.

Httäiim aus den AtandesbütHeen RarfdrulM ’.
Todesfälle. 19. Nov . ' Erwin Schäfer , 1 Jahr 89 Tage alt . Vater

Otto Schäfer , Postbilfsichaffiier : Rob . Kling , lcd ., «5 Jahre alt . Maler,
mcister : Roiina F o r st e r . 49 Jahre alt , Ehefrau von Anton Förster,Kupfcrdriicker : Karolina H u m m l e r , 58 Jahre all. Witwe von Josef
Hummlcr . Fabrikarbeiter. — 29. Nov . : Otto Keller . Ebem .. 71 Jahrealt. Rechnungsrat. Oberzahlmetster a . D . : Karolina S r o v , 78 Jahre alt.Witwe von Jvies Krotz, Schriitieder: Karolina Schwarz , 71 Jahre alt,Witwe von Jakob Schwartz , Lokomotivführer a D- ! Anna B r otz, 80Jahre alt , Ebeirau von Stefan Brotz , Bierbrauer : Sein» Moier ,9 Tage alt , Vater Pbilivv Moser . Bälkcrmciiter . — 91 . Nov . : HermannG u t i r e u n d, 4 Tage alt, Vater Auguit Gutircund . Bäcker.
Natin liche volle formen R

»$
Wir raten Ihnen , tn Ihrer Aootheke 89 Gr . echte Avora- Kern« zu kaiiie«die erprobte , unschädliche Stolle von antatziördernder W' rkuna entdolte«Sicher erbältlich: Hot- Ävorheke Kaiteritratze -ll»

Hautjucken , Flechten, oftiit We
tauch veraltete Wunden», Flechten , Haiitiucken neu» Me milde und wohl»t» ende , >ett Jabrzebnten bewäbrte» « « . - Ra « Tr . Strahl ' » vansiald «.— Oriatnal -Doien Z Gmk , 1.25 , 2 .39 und 4.89 ,u hoben . —Karlsruhe - Lön>cn- Apothete. Kaiierttr . 72, Krouen-Avoth «»«, jlSd-riuaerktratz « 4.3 . .Vreidnra « Br LSweuutlavehe «« Kaureiteoiie ul

töridiäftln 'tir Mitrrilunfl - n
Wieviel Berdrust bereitet es der Hausfrau , ieitstelle» zu Müllen»dah infolge unzuträglicher Schuhcreme ein fast neuer Schub Riss«ausweiit . Solche unangenehme Ueberraschungen können Sie oermeioeu ,wenn ausichl . Erdal Marke Rotsrosch, die wirklich gute Tchuhcrenmzur Pflege der Schuhe verwendet wird . DaS Leder wird nicht briichra.sondern bleibt geschmeidig . A S2VÜ»

Scßii ŷU£nioL£idcAe, Jllĵ iJhunjcjen,, cuueJißê ene. QuatiLaĴ faLâ
fyci6ALlt
<
JdpA4j
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Generalvertreter : Theodor Nunn , Karlsruhe (Baden ) , Winlerstraße 41 .
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Zii^veshlsiitsdie-IntluslnetimIWiKclisfisIeifiiiig
Deutsche Bank , Berlin«

Umstellung Im Verhältnis 10 fl .
In stärkerem Mähe , als man erwartet hat . steht stch bfe Bank

genötigt , bei der Umstellung auf Eoldmark ihr Kapital zufammen-
zulegen und zwar von 15 Milliarden auf 150 Millionen Renten¬
mark. Da nach der Bilanz der Vermögensüberfchuh auf 202 500 000
Rentenmark errechnet ist, verbleibt für die gesetzliche Rücklage ein
Betrag von 50 Mill . Rentenmark . Der Rest von 2.5 Millionen Ren¬
tenmark wird zur Aufstellung de« Dr . Georg Siemens Wohlfahrts »
fonds verwendet . Die Umstellung wird durch Denomination der
Aktien auf ein Zehntel ihres nominellen Werter bewirkt.

Im einzelnen weist die Goldmarkeröffnungsbtlanz
folgende Ziffern aus : Zur Verfügung stehend « nom. 40 Mill . DM .-Mrien , eigene Aktien 40 Mill . Bargeldsorten , Zinsfcheine und Gut¬
haben bei Abrechnungsbanken 30 214 787 , Nostroguthaben bei Banken
und Bankfirmen 157 338 838 , Wechsel 11506 349 . Vorschüsse auf
Waren 23 280 985 , Nauorts und Lombardvorschiiste 7 209134. Dollar -
schatzamveifungen 5 Mill ., eigene Wrtpapiere 10 Mill ., Beteili¬
gungen an Unternehmungen 10 Mill . . dauernde Beteiligungen bei
anderen Banken und Bankfirmen 25 Mill . , Schuldner in laufender
Rechnung 183 422 844 (außerdem Schuldner für geleistete Bürg¬
schaften 31 422 844) . dann Bankgebäude 40 Will . , sonstiger Grundbe-
sttz 3 Mill . llebergangsposton der eigenen Stellen untereinander
440 140 Mark .

Dem stehen gegenüber an Passiven : Aktienkapital 150 Mll . ,Reserven 50 Mill . , Gläubiger in laufender Rechnung 849 287 796 ,
Akzepte 550 008 sgeleistet« Bürgschaften 31422 844) , Dr . Georg von
Siemens Wohlfahrtsfonds 2 500 000 Mark.

Im einzelnen ist zu den Posten zu erwähnen :
Bon der letzten Kapitalserhöhuna waren noch 400 Mill . PM -

Aktien im Besitz der Deutschen Treuhandoeiellschaft. Die' e sind zu-
rücknenommen und werden in dem ersten Posten ausgewiesen . Diese
40 Mill . RM .Aktien sind an eine Gruppe unter Führung des B -̂ k-
hauses Henrn Schroeder u . Company . London, zur Begebung im Aus¬
land weitergegeben worden. An dieser Gruppe sind in Rewyork die
Firmen Svever u . Co . und ein« Henry Schroeder nahestehende Gesell¬
schaft beteiligt . Die Gruppe beabstibtigt, diese Aktien im Ausland «
zu plazieren und an den Auslandsbörfen einzuführen . Da voraus -
stchtlich dieses Geschäft bis zum 1 . Januar 1925 noch nicht abgewickeltist, wird es erst in der Bilanz per 1925 zum Ausdruck kommen .

Auch die Denftche Bank klaqi über verhäftnismähia zu Hobe
Speien . Sie habe stch schon andauernd seit länaerer Zeit bemüht,die Provisionen herabzusetzen . Die Desteruna der Verhältnisse könne
nur eine Erhöhung der Umsätze bewirken, die wiederum davon ab¬
hängig sei . dast es der Industrie möglich werde, billiger und mehr zuproduzieren.

Der Beamtenstand , der Ende 1913 9571 und Ende 1923
82 972 betragen habe , sei aus 7200 ermästigt worden. Er konnte , ohne
größere ftärten hervorzurufen , nicht weiter ermästigt werden . Auchd ê Deutsche Bank rechnet damit , dast sie fiir das Jahr 1924 eine der
Zeit angemessene D ' v 'dende zur Verteilung bringen kann. General -
Versammlung am 19. Dezember.

Reichsbankausweit Tom
Aktiva .

Hoch nicht begebene Belebe *
banknnt ^ tle . .
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and zwar :
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Rach dem vorstehenden Ausweis der ReichsSank hat die

Bank wahrend der zweiten Novemberwoche den größten Teil des
Devisenerlöses ver Deutschen Ausländsanleihe übernommen . Der
Gegenwert wurde dem Reiche von der Reichsbank auf einem der
Verfügung des Reparationsagenten unterstellten Sonderkonto beiden sonstigen Passiven der Bank gutgeschrieden. Die Auslandsgut¬
haben flogen dem unter den sonstigen Aktiven verbuchten Korre¬
spondentenkonten der Bank zu - Die ausgewiesenen Veränderungender sonstigen Aktiven ( plus 694,5 Millionen Reichsmark) und Pas¬
siven ( plus 692 Millionen Reichsmark) erklären sich in der Haupt «
seche durch diese Transaktion . Dir Kapitalanlage zeigt ein« Ver¬
minderung um 171 auf 2249,2 Millionen Reichsmark, die darauf zu-
pickzusühren ist, daß aus dem Portcfeuillebestande der Bank 176,5Millionen im Rediskontwege begeben wurden : die Summe der wei¬
ter begebenen Wechsel erhöhte stch dadurch auf 434 .4 Millionen
Reichsmark. Der Umlauf der Banknoten und Rentenbankscheine
ging weiter im ganzen um 153,8 Millionen . Reichsmark zurück. Im
einzelnen verminderte sich der Banlnotenumlauf um 88,6 auf 1638,2,der Umlauf an Renienvankscheinen um 75,2 auf 1590 Millionen
Reichsmark. Die Bestände der Reichsbank an Renienbankscheinen
erhöi.-len sich infolgedessen von 430,2 auf 495,4 Millionen Reichsmark.Die fremden Gelder zeigen eine Abnahme um 79,1 auf 749-5 Millio¬
nen Reichsmark Der Goldbestand vermehrte sich gcringiügig um
0,3 auf 694,6 Millionen Reichsmark. Dem im Bankgesetz oorgeschrie -
benen Verhältnis von 1 3 zum Goldbestände entsprechend wurden
0 .1 Millionen Reichsmark aus den Devisenbeständen der Bank den
deckungsfähigen Deoffen neu zugeteilt , sodast deren Summe sich auf
231,5 Millionen Reichsmark stellte . Infolge Verminderung des
Notenumlaufs stieg die Notendeckung durch Gold allein von 40,3 auf
42 5 Prozent , durch Gold und Deckungsdevifen von 53,8 auf
56,7 Prozent -

Keine Erhebung voh Steuerverzugszinsen wahrend
der Schonfrist .

Der Zentraloerband des Deutschen Großhandels teilt uns Fol¬
gendes mit :

Die Finanzämter haben bisher bei Steuerzahlungen , die inner
halb der Schonfrist erfolgten , Verzugszinsen nicht verlangt . Diese
Praxis hat eine Aenderung insofern erfahren , als eine Reihe von
Finanzämtern , insbesondere die dem Landesfinanzamt Frankfurt
a M . angohörenden , angekündigt haben , daß, da die Vorauszahlungen
aul die Einkommen- , Körperschafts- und llmfatzsteuer jeweils am
10. eines Kalcndermonats fällig werden, nach diesem Termin , aber
vor Ablauf der Schonftist geleistete Zahlungen zwar oerzugs -
zufchlagsfrei , nicht aber auch verzugszinvfrei feien.

Der Zentralverband de» Deutschen Großhandels hat in einer
Eingabe an das Reichsfinanzminlsterium gebeten, die Finanzämter
anzuweisen , von einem solchen Verfahren abznsehen, da der Sinn
der Schonfrist eine Berechnung von Verzugszinsen für Steuerzahlun¬
gen , die während ihres Verlaufs geleistet werden, keinesfalls zu-
läßt und darüber higaiz» di« durch ein folches Verjähren jst» er¬

zielenden Summen kaum Im Verhältnis auch nur zu den für ihre
Errechnung aufzuwendenden Mühen stehen .

Das Rcichsftnanzministerium hat dem Zentralverband de»
Deutschen Großhandels mitgeteilt , daß der Präsident des Landes¬
finanzamtes Taste! die Finanzämter Frankfurt a. M . I bis III an¬
gewiesen hat , während der Schonfrist keine Verzugszinsen
zu erheben. Diese Anweisung entspräche den Anordnungen , die der
Relchsfinanzmintster in seinem Erlaß vom Dezember 1923 getroffen
hat .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

* Berlin , 24. November. (Funkspruch.) An der Echlust¬
und Nachbörse konnten die Aufträge , die von Bankseite noch
Vorlagen, weitere Kurserhöhungen nicht mehr auslösen . In einzelnen
Papieren stellten stch sogar leichte Abschwächungcn ein . So no¬
tierten Bochumer Guß mit 61 .75, Rhein . Stahl mit 38 , Hohenlohe
mit 20 .875 . Einiges Interest « zeigt« sich auch am Bankaktienmarkt ,
wo aber die gerüchtweise Mitteilung über eine Zusammenlegung
der Deutschen Bank im Verhältnis von 10 zu 1 . gewiste Reserve auf¬
erlegte . Diskonto wurden mit 14 .9 genannt , Dresdner mit 8, Darm¬
städter mit 11 , Kommerzbank mit 5 .75 . Von Schiffahrts¬
werten notierten Hapag 24.5, Hansa Dampf 8 .75, Hamburg Süd
35, Nordd . Lloyd 3 .75 . Der Markt der Anleihen tdar leicht ab¬
geschwächt. 5 pro; . Reichsanleihe fiel auf 0 .83 , 3 *4 proz. Konsuls
1 .86, Zwangsanleihe 0 .012%, 23 er K -Schatzaneisungen 250 , 24 er
400 . Im einzelnen sind noch zu erwähnen : Akkumulatoren 39 .5 , Ba¬
dische Anilin 19.5 , Bergmann elektr. 15.375 , Berlin -Karlsruher
74.75, Buderus 14.7, Charl . Master 30.25 Brief , Drahtlose Uebersee
10.25 , Theodor Goldfchmidt 17 Geld , Hammerfen 17 .75 , Kahlbaum
23, Lahmeyer 11 .125, Linke-Lauchhammer 10.25, Scheidemandel 19 .375.

Frankiurtet fförse .
* Frankfurt . 24. Nov. (Eig . Drahtb ) Im Ab endverkehr

setzte sich zwar der mittags aufgetretene Kursdruck nicht weiter fort ,
doch litt das Geschäft unter weitgehender Zurückhaltung. Die Kurse
zeigten im allgemeinen nur wenig Veränderungen , behaupteten
vielmehr den Mittagsstand . Leicht« Erholungen stellten sich nur für
chemische und Bankaktien ein. während die übrigen Märkte
eher zum Nachgeden neigten - Sehr still verlief das Anleihe -
g e I ch ä f t , obwohl leichte Erholungen einsetzten . Kriegsanleihe
0.845—0.850 , 3proz. Reichsanleih « 1.450 . 3 *4proz. Konsols 1 -362 bis
1 .375 , 4proj . Bayern 1 -462 , desgl. 3 '4prozentige , 4 '/-proz. Schatz¬
anweisungen von 1924 0 .450 , Zwangsanleihe 0.0127,*—0 .013, 4proz.Baden (1908—1914) notierten 1 .5- Die Tendenz war also unein¬
heitlich .

Am Montanmarkt bröckelten die Kurse weiter ab . Bude-
rus 14.5, Eeljenkirchrn 70.25, Mannesmann 47.8, Oberbedarf 10.5,Stinnes -Rtebeck 37.5 , Trllus 2.4. Am Themiemarkt waren ein¬
zelne Werte leicht gcbesiert. Zur Notiz kamen : Badische Anilin
22% , Scheideanstalt 15 .95, Elberfelder Farben 20%, Goldschmi-dt
17 5 , Höchster Farben 20—20 '/». In Elektrowerten erfolgten
neue Gewinnsicherungen. A .E -G . 9, Licht u . Kraft 7 % , Mainkraft
8%, Felten 26—25, Siemens u. Halste 57 )4 .

Bin Bankenmarkt zeichneten sich Reichsbankmteil « durch
ein« neue Befestigung aus : das Papier stieg (57 % —5754 ) . Sonst
gingen noch um : Berliner Handelsgesellschaft zu 120 Prozent . Darm¬
städter Bank 10 .9 , Deutsche Bank 12 -25. Diskonto 14 )4 —14.75. Von
den übrigen Werten : Kleyer 2 , Aschaffenhurger Zellstoff 20.5 . Zement
Heidelberg 21 % , Dyckerhosf n . Widmann 4 .4, Hoch- u - Tiefbau 1 7,Spinnerei Hammcrsen 18 .25, Eebr - Junghans 10.25, Rheinmetall 8,
Julius Sichel 2.9.

Die Abendüörfe schloß in tustlofer , » « entschiedener
Haltung .

Mannheimer Börse .
o Mannheim » 24. November. (Eigener Drahtbericht .) Dir

heutige Börse verkehrte bet fester Tendenz. Es notierten Pfälz .
Hypothekenbank 5.125, Rhein . Hypothekenbank 4 .75, Bad . Anilin
22.5, Wosteregeln 15.5 , Eichbaum Brauerei 54, Ludwigshafcner
Aktierrbrauerei 35. Mannheimer Versicherung 78 . Dampfkessel Rod¬
berg 4L , Dingler Maschinen 4.75 , Gebr . Fahr 8.125, Germania Lino¬
leum 11 .5 , Heddernheimer Kupfer 6 .75, Mez Söhne 1 .875 , Ncckarsulm
6 .75, Pfälz . Mühlenwerke 8 .75 , Rhein . Elektra 7 .375 , Rhein . Müh -
lcnwerke 2.25, Wayß u . Freytag 2 .75, Zellstoff Waldhof 9 .25, Zucker
Frankenthal 3 .25, Zucker Waghäusel 3.

Warenmarkt ,
Produkte und Kolonialwaren .

0 Mannheim . 24. November . (Eigener Drahibericht . ) An der Kolo -
nialwarenbörse herrschte feste Tendenz . Verlangt wurden ie Kilo
verzollt : ttassce SantoS 4.4b —4.80, gewaschen 5.80—0 .40, Tee gut 7 .20
dis 8.40, mittet 8.80—0 .50, sein 0.00—12 . Kakao Inl . 1.40—1.70, boll. 1.80,Reis Burniab 0 .42. Weizengrieß 0.47, Hartrvctzengrtetz 0 .60 , Kristall¬
zucker 0.08 Mark .

* Hamburg , 24 . November . sStgener Drahtbertcht . ) Warenmärkte
K a I s e e : DaS Geschäft nabm auch deute nur kleinen Umlang an , doch
dielten die Preise ihren Stand . SantoS suvcrtor wurde mit >27—129,vrtma mit 180— 184, extra prima mit 187— 142 lofo transtto genannt . DaS
Uraftlgeschäft blteb auch beute umsatzlos . WaS von drüben au Offerten
vorlaa , war oft 2—4 *h niedriger . — Kakao : Der Markt war un¬
verändert stettg. zumal der tnländtsch« Bedarf , wenn auch nur tn be-
fchräiiktem Umfange als Säuscr am Markte btleb . Bo » Abschlüssen tn
AbtadungSware verlautete beute nichts. Lissabon notierte suvertor Tbome
Dezember» und Januar - Abladung mtt 40 cts bet 1 % Prozent Gewichts,
garantlc und England bot Accra good sermented Ja » uar -Mär » zu 42/9
an . Bo » sonstigeii Offerten wurde keine Veränderung bekannt . —
R « iS : Der Markt eröfsnete die Woche mit unveränderter Haltung . Bei
rudtgem Bedarfsgeschäft notierte Burma II toko 77/10 )4 . Burma Bruch
A I loko 18/0 . Auch neue Ernte wleS keine »ennnenSwcrte » Veräiiücrun -
gcu auf . — AuStandSzucker : Die Umsätze hielten sich heute in
engen Grenzen . Bet ruhiger Tendenz stellte üch lschech . Kristalle Fein¬
korn greifbar auf 19/8 , Kebruar -Mär » ebensallS auf 19/8 . Deutsch« Weih,
jucker- Krtstalle wurde greifbar und Februar - März ebensallS mit 18 sh
notiert . — Schmalz : Bet ruhiger Tendenz notierte amerikanisches
85 )4 , raffiniertes 80^ —87 , Hamburger Schmalz 88 !4 Dollars die 10»
Kilo netto . — Getreide : Infolge mätziger amertkantscher Notierungen
«ooen auch hier die Prelle teilweile etwas an . doch blieb daS Geichoft
klein. — Mehl : Tendenz fest. — Hülsenfrüchte : Die Haltung
deS Marktes war am Wochcnanfang lest . Die Preise blieben unverändert
obwohl die llmiavtätigkeit lehr beschränkt war . Chile Eabalrros notierten
loko 28. Donaubohnen loko 19. Donaubobnen gereinigt 21 . Rangoon ,
höhnen bandverlesen 12/10 . russische Tellerltnien 28 , russische Zuckerlinsen
14 Pfund Sterling pro 1000 Kilo , dolländtsche Erbsen 25.50—20 hfl . )t
100 Kilo und Viktoria -Erbsen 20 Mark ver Zentner . — Futter¬
mittel : Hafer >2, Mtschkutter 11 , Häcksel 5, Wiesenben gebündelt 0.5».Pretzstrob 4.50 Mark . — Oele « » d Fett « : Tendenz ruhig , Preise
unverändert .

Breme «. 24. Nov . ( Raumwolle .l Schluhkurs : American fullo middling
good colour 20 .26 Dollarcents ver englisches Pfund .* Zucker. Magdeburg . 24. November . Weihzucker vromvt Lieferungin 10 Tagen 17 Mark , in 4 Wochen 17 Mark . Tendenz ruhig .

V >ehmarlo .
Karlsruhe , 24. Nov . Bichmarkt . Zufuhr 849 Stück und zwar : 57

Ochsen . 24 Bullen 10 Kühe und »8 Färsen , 50 Kälber . 784 Schweine,darunter 209 Holländer . Man zahlte ie 50 Kilo Lebendgewicht: Ochsen
8 52—64 , d 50—52 . o 40—60, 0 42—40 ; Bullen , 48— 50, b 46—48, d 44
biS 46 ; Kühe und Färsen , 52—54, e 48—52, d 44—48, e 26—80 ; Kälber
c 64—06, d 02—64 , e 00—62 : Schweine b 78—82 . c 70—78. d 74—70 .e 72—74. Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz : Bet Grobvteb
»nd Schweinen langsam . Ueberftand : bet Kälbern lebhaft , geräumt .

o , Maunheim , 24. November . sEigener Drahtbericht . l Bleh - und
Pfcrdemarkt / ES waren zuaetricben und wurden ie 50 Kilo Lebend¬
gewicht bezahlt : 207 Ochsen ,« 20—48. 507 Kälber ,u 50—94. 187 Schafe
zu 20—80 , 1958 Schwein « zu 50—75, 174 Arbeitspferd « lu 800—1200 pro
Stück H»i t7 Schlächtpferd« m 40—100 Mark xr» Ktüch Marktyerlauj.

Mtt Großvieh Ueberftand ; mtt Kälbern und Schafen ruhig , langsam
räumt : mtt Schweinen schleppend . Ueberftand : mit Pferde » ruhig .

Metalle -
Berliner Metall notier »», «» vom 24. November . Slektrvlntkuick»

182.50. Rasstnadekuvser 122—123 . Origtnalhüttenwcichblet 70 - 77. Origi » »«' ^
hüttcnrobzint sPrcts im freien Verkehr ) 68.6—09.5, NeineUed-Pl ul >»»
zink von handelsüblicher Beschassenhett 00.5—61 .5, Originalhütlnial ^mintum 220- 280 , Desgl . tu Wal, - oder Drahtbarren 280—2:15. BuUt-t
zinn , Strattztnn , Auftralzinn tn Berk. Wahl 510—520, Hütten »!»» 5*
bis 510 , Rctnntckel 815—825 , Antimon ReguluS 110— 115, Silber »
Barren ( 1 Kilo ) 96—90. Dt « Preise gellen sür 100 « Uogramm.

Bo « Laar -Sisenmartt .
Saarbrücken . 20. Nov . Tie günfttgere PretSkoulnnkt « «

des kontinentalen EiienmarktS äußert ftch auch tm Eaargeblet . Nach
scharfen Rückgängen der letzten'

Wochen konnte» sich die Preise be/cstigca
und sogar etwa - aufwärts orientieren . Immerhin bleibt die Gewi » »'
margeäußerftgertna . „Die von der franzSftfcheii Taararnbenverwaltnng zugeftandene Pret »»
ermäßigung ist so gering , daß keine nennenswerte Ermäßigu «»
der Selbstkosten hieraus erwachsen kann . Dagegen werden die Saak -
bütten gegenüber ihrer tothrinailchcn Konkuiren » durch die Er»'
trachten benachteiligt . Die aus die Bedürfnifl « des SaargebtetS , ecner-
leitS die Wettbewerbsfähigkeit der Industrie , andererseits die Bevölk«'
runaspoltttk zugeschnittene Preistendrnz deS fiskalischen Saarbrrgbau »
ist eben seit der Ucbernabme durch Frankreich einem rein vrivat - an»
orodukttonsivirtschaftllchcn Standpunkt sdte politischen Ziele nicht zu m' -'
gcfteni gewichen und hierdurch vor allem Ist , wenigstens unter den I«v >'
gen internationalen Wcttbewcrbsocrbältntften , die Saaretsenindustrie vo»
den ihr geographisch Io ungünstig gelegenen Exportmärkteu all»
mählich völlig verdrängt . -

Zur Zeit bildet Deutschland nach wie vor de» Hauvtab « « »' ^
tnti . Umso brgreisiichcr erscheint die völlige Unsicherheit # * * '
Zukunft und der schivankenöe Boden , auf dem di« Saartndustrte be- e
ruht , sobald der Zollabfchluß von dem deutsche » Vaterland und Hauv^ r
künden wirklich gemäß dem Buchstaben des Versailler Fricdcnsdiktat - .
nach dem 10. Januar des nächsten Jahres erfolgen sollte. In der Rrl >«>'
terausschuhstbung de» — bekannte» überwiegend In französische Hän -̂ :
übergeaangencu — Ncunkirchcr Hüttenwerke , bat Generaldirektor Bdb^letzter Tage Ausführungen gemacht. b !e von tiefen PcstimlSmuS btnstw"
ltch der Zukunft der Saaretsentndnstrte getragen waren .

Kaum daß eS möglich war , durch die BctriebSaufnahm « der
lingfchen Eilen - und Stahlwerke in Völklingen , deren großenteils
Lothringen zerstreute Belegschaft auf Ihre frühere Arbeitsstätte In tbrc »
gelernten Beruf zurückzuführcn , da ist schon wieder eine Verschlcchlcrun» ;
des Arbeitsmarktes erfolgt durch die erste KündiaungSaktion des Neu»'
kirchcner Eisenwerks , wodurch vorlänfig 800 Arbeiter »um 2. Dczeniv^betroffen werden , während die Entlastung bezw. Pensionierung etwa ein» ,
weiteren Tausend in Aussicht genommen ist.

Die derzeitigen PretSanftellunge » der Saorioerke la»' ,
ten ungcsäbr wie folgt isrel Grenze , Ie Tonne ) : ThomaS - BloomS 8°'*
TbomaS - Bldckc 875 . Brammen 880 , Knüvt -el 410—420, Stabcisen 510 bis ,
580, Träger 480—510 , Schienen ( 14 Kilogr . » 440—470. Universale,len 64»i
bis 060 , Bandeisen swarmgewalzt ) 680—700 : Bleche 5 mra und mem :
080- 700 , 4 Millimeter 700—720 , 8 Millimeter 720—740 , 2 Millimeter 72» .
bis 740 , 2 Millimeter 875—900 ly , Millimeter 000—050 , 1 Millimeter >
1000—1050, 5/10 Millimeter 1800 ; Walzdraht 560—570, Stifidraht 920—»»*
verzinkter 1050— 1100, geglühter 870—950 , blanker Draht 920—980 S** .

Der deutsche Bergbau im Oktober 1924 . .
L Steinkohlenbergbau . ' ’

Rnhrbezirk : Im Berichtsmonar wurden auf ben Zechen '
gesamten Ruhrgebietes 9 265 502 t Kohle gefördert und 1815 490 » '
Koks erzeugt ( 1922 : 8 537 309 t Kohle und 2 031 120 t Koks uns -
1913 : 9 602 218 t Kohle und 1870 779 t Koks ) . Die Brikeltherstel' 1
iung betrug 301 076 t ( 398 177 t bezw . 423 758 t ) . Arbeitstäglich be» 4
trug die Kohlenförderung 343167 t (328 358 t bezw - 355 638 t ) . D»
tägliche Kokserzeugung stellte sich auf 68 564 1 ( 65 52» bezw . 60 348 tl- '
Die Brikettherstellung : 11151 t ( 15 315 bezw . 15 695 t ) . Die Gesamt' '
mhl der Belegschaftsmitglieder betrug 456 289 (536 825 bezw . 408 514)<
Im Oktober mußten wegen Absatzmangels 320 355 , wegen Wagens
mangels 75 620 , insgesamt 396 975 Feierschichten eingelegt werdest ,
im September betrug diese Zahl 335 935 , im August 828 467 . —
Aachener Steinkohlenbezirk belief sich die Kohlenförve« .
rung auf 270 998 t (194 381 bezi» 295 894 t ) . die Kokserzeugung
75 387 t ( 49 002 bezw . 104 300 t) , die Brikettherstellung 11 442 *
(7970 bezw . 9910 t) . — In Westoberfchlesien betrug die $>& -
samtsördcrung 1 141 309 t ( 658 759 bezw . 924 242 t) , die KoksgervH"
nung 101067 t ( 106 534 bezw 106 993 t ) > die BriketthersieNustS
26 969 t ( 10 371 bezw - 9348 t ) . Die Gcsamtarbeiterzahl ; 46 871
( 52 501 bezw. 34 596) . In den Abfatzverhältnisien ist eine Aendervstg
nicht eingetrcten . die kleinen Sortimente sind immer noch schmor
unterzubringen . Die Verladungen nach der Tschechoslowakei habe»
zugenommen, ebenso die nach Deutsch -Oesterreich . Die Wagengestel'
Iung war gut. — Die Kohlenförderung in Riederschlefled
betrug : 480 661 1 (410 037 bck)w- 477 848 t ) . die Kokserzeugstn»
81477 t (78 527 bezw 77 836 t >. die Brikettherstellunz 6955 t l ' l530
bezw . 9866 t ) .

'Die Wirlschaftslage ist unverändert . — Im Bezirk
Sachsen wurden gefördert : 863 807 ( 491 951 t bezw . 444 607 tl .
Koksgewinnung betrug 18140 t ( 15 666 t bezw . 8124 t ) , di« Brikett'
Herstellung 9312 t ( 3129 bezw . 4397 t )-

11. Braunkohlenbergbau .
Im mltteldrutfchen Braunkohlenbergbau betrug

die Rohkohlcnförderung 8 370 817 Tonnen (7 554 806 Tonnen ) ,
Vrikettherstellung 2 094 184 Tonnen ( 1 929 672 Tonnen ) und dt«
Kokserzeugung 29 267 Tonnen (25 402 Tonnen ) . Der Absatz hatweitere Steigerung erfahren , vor allem von Seiten der Industri -
( Rohzuckerfabriken) . Auch im Hausbrand macht sich eine Bel°'
bung bemerkbar, ebenso in Grudekoks.

Im rheinischen Braunkohlenrevter betrug die FörderstU »
3 288 244 Tonnen (1 814 595 Tonnen ) .

111. Erzbergbau . tDie Lage auf dem Eisenmarkt ftn Labn -Dillgebi ^ '
hat sich nicht gebesiert. Zu den belasteten Frachtsätzen ist ct *J

®
tO-prozentige Lohnerhöhung gekommen , die ohne Rücksicht aus
Wirtschaftslage der Gruben durch Schiedsspruch verbindlich erkla»
wurde. Es laßt sich noch nicht übersehen, in welchem Umfange eist»
Weiterarbeit nach dem l . November möglich sein wird

z» .

Nup
gut beleuchtete

( Schaufenstep und Läden
Werben Kunden.

•Das licht darf nicht blenden ! \

Sparen am licht
ist Sparen

an falscher Stelle .

8
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Todes-Anzeige .
sdÄieifa “ " •* ’“ •* >*- *—»-
Magdalena DSggelmann ,

ni HelM »« n
M » Mb Imcmi »ch irw i Kranbalaggr Somata « mMac tth
Uhr Mnft « itadihda .

KARLSRUHE im H . riraaihn tm .
Bert liold DAmlnaan ,Omkar Däerrlmana nd FrauKAtclien . «rt» ( urrer,leoDl u . Anni Dfiicelmann .

Dl» DwrJtum flocM un Mittwoch nachmittag S tthr*«■ im Fmdliodkapoi » platt JjjjgeiS

Danksagung .
Statt Karten.

Allen herzlichsten Dank fflr den letzten Clane
and vielen Kranzspenden anläßlich des Helm -
tanes meiner nnvereeßlichen . lieben Frau . Be¬
sonderen Dank such Herrn Stadtpfarrer Herrmann
für die trostreichen Worte . B39850

In tiefer TrauertA. Förster ,
Mark « rafenstr 30a , 4. St -

Befsetznns der Urne findet nicht statt

fediartidien
öarmstädter und Nationalbank

- -

Statt Karten .
FBr die vielen Beweise fmrtref '

Teilnahme n. für die vtelenKran » -

speodea anseru herzlichsten

Denk . Namentlich auch den

Herren , welche mir h » den

ersten Standen meines schwe¬

ren Verlast « so trea xar Satte

standen , eia herzliches . Ver¬

gelts Oottr B39S0B

Im Namen der Hinterbliebenen

Johanna Ziegenhain.

Puppen
<R0 « f( , CrfeftteU « fflr
leie Art o . Vuuurn tta «
. Rriche Srbutibt .
©erienftt . tu bet i>. Ubr

Honig" luten «
Schleuder _intflnt rein «iicneiuiru «
butt ebetfter CtualitäiPostbote (fl P (b. netto
11 A »rfo . 9! o<bn » 4166
Stlü »t f mit , | fmrlhijri 2L

Guter Schlaf
ist da » beste Heilmittel .
Pieiallbetlen f. tnroß und
K ein . mit ober ohne {tu -
bebSr .® tublmatra oett/tu
rnoate . tHrnueme «(«•
bin » . ffot . 7B9t . tr » tten «
mS beiiabrikSubltT d ttr .)
« ebilbtte », allelnsteyd .

Mädchen
, wünscht aebtlb . Freundin
dchs» . GebantenauStauich .
H .xtpipostlagb . ist. B . W
« arlSruhc . « 69729

, ^ | P ZN« Otbtxri tiatM Jnlegen
*

teigen an

Otto Keller
Baurat B89819

Frau Jlse , gab . Hochcnfei
. a Zt . Ludwig - WUhelm-

Kraakenheim ,

uxrOen eattb um
anarterttgt tn o. Trutterc
bar . Babiletzr «

Örflut . vom Lande , 27
Jayre , tat », tüchtig tm
HauSbatt , mit tompl .
WSschc« und Möbelaus -
stanung u. spat , Perm . ,
wünscht mangels passen «
der Äelegenbeit geblld ,
Herrn zwecks spaterer

Heirat
kennen zu lernen . Btnr
crnftgem . « ng . mögt . m .
« ilb erb . u . L51464 a . d.
Bad . Presse . Lehrer ob .
s. mtttl . Beamt , bevor ; .
Strengste TtStr . zugestch.

UIßihitachtsaunsdi.
Lebenslust . Dome . ISnSe

40. prima Hausbaltiina .
vcrmbg .. suebt stch wie¬
der mit aebtlb . Herrn .
autM . oder fester Pafft ,
tu verdeiralen . Anne «
bote nner Nr 05119 » an
die Badische Presse .

£ sa *eain >in <raats «
Halnnea .

9a den femctubeS »»
schtntz dorn « . « «t 1*30
Oder dt« HersteTung und
Unterhattnng der « eh»
Wege, Vttnne « » nd dergl .
M durch Beschln » de»
Bargeraulschusle » da »
31. Oktober 1»« m »
StaatAgenebmtgnna vom
15. Biovemder 1824 fol¬
gende Bestimmung «1»
9 8 ausgenommen wor¬
den .

„tu* HaaAentwstN».
rungsaalaaea etnfchNeft .
« ch de» « anatanfchtuffr «
und etwaiger « innen
baden die Eigentümer
der an bte OrtSstrgßen
oder Platte angrenzenden
Grundstücke derzustellea
und zu Unterbalten . »

Der btSbrrtae ß 8 de«
GemeinbcbeschliisfeS vom
20 . Mai 1020 wirb tflnf «
» g ol » S 9 nefflbrt .
Karlsruhe , 20 . Wo » . 1924.
Der Oberbürgermeister .

Dl «n »ta« . den 2.-s Wo«
feinster ins« . nmfimtttrc»- Uhr. werbe >ch !u « ar %-
tube . Gietnstr. 23. o «orn
Kare .Rahlung >m Poll «
streckünaöw g« öffentlich
versteigern : 1018»

f Ottutobcrfen » Mb ca .Wka ccttocMUrfts » .
Mhet ,
Ha * »rnde . ?4 Wo». 1924.

CfTiffiioullMeteT .

Schneider
emfftebtt sich im « »fer¬
tigen von « nzflgen zu
25 JH , siantcl au
20 JH . 8 . Wagner , Hirsch ,
strafte SS . « 39862
Elaooni » » . « iniach ,

Sostiime , « inttl ,nfodetl* werken tadellos
unter ittaranile ange-
frritat . S . Weder. Hirich «
str . 28 2 Trenven . I83 «st

Dflchtlae
Schneiderin

Ille feine Damen -Sar «
berode empf . ffch außer
dem Hause . Sührlnger -
stratze Sk, in . B3SV1S

Tüchiige
^

Lchnelderin
für Mäntel und iilelber
nimmt noch Hunden an .
tkarl -st-rtevrichstrafte 22,3. Gicxt . BSSVlb

DSchttaaSamelijchnewerin
nimmt noch Kunden an
in und außer dem Hau >e .

Off . uni 911. GtiglOan
die . Bob ' sche VreUe * .

Gebisse
(Vlatini tauft »ortwähr .

ft rau flntb Cftttnrc .
Htii » st r Kl 1) 1 1817*

Tapeten!
Sin großer Pollen Reste
tti — Jtn Rollen , um dam ' t
tu riSunttn , werden btl «
Haft om ' oerfmtft .
S . Surnnb , Douglas str. M.

ieief . 2435.
ftflr »Irrtdieft ., Bau -

berren nie wiebertehrei »
de Äeteaenbeit stch ein -
tu berten 18570

. Jmmep fplfch.
Obepail erhütlich

P
'
p'e'b pfoKlWiL
auf .JQPfg .

xji .im ?

MAR^ARJ

Das Befie iü gerade gui genug ,
Drum kauft jede fparfame Hausfrau

Itahma -buiferglddi
und keine andere »

Man varlanga beim Klnkaaf von „ Rahms buttorglafeh *

„ Oer kleine 0 o o e “ .
gratla die Rlnderzeltrmg

Alte Auto - u . Wagenverdecke ,
Lel swÄcVOecken u . Planen etc .
werden garantiert dicht und dauer¬
haft imprägniert und neu gefiroL Ver¬

langen Sie Prospekt über

„„» . . . ... ‘
■liiipräpii

zum Selbsteinfärbenl B8Ö574

SOdd. Vulkanisieransiali
Karlsruhe I. B „ Kreuzstrafle 22 .

Ml

Bruch - Eier Perser Teppiche
Glück 14 Pfennig.

^ tt . 9
Sn haben beim Sier . lstar .

1SIS8
« erbristraftr 100.

Akropiiti1# und dickem
;©1 Ikropv Hals nut
-i hr wirk -̂ aui . unieiht« . Är*t .«erpr . * uert Uir ^ »nder

| > Apo heken prtmitt,T ) epot Hgrapotheke . Kariaruhe»

Anker -Kassen
überall geehrt
überall begehrt
General -Vertreter

G. Merkte
Heid « loerg

Uthestr . 1. 59(10o

zu Kausen gesucht.
Offert « unter Wr . » ' ( 48t an die . Bad . Brefle ^.

Kanin - und Geisen-Feiie
lvwi e anbere Rvbvrobuti « taurt lau itnb

PRF" Daniel Meter -WW B (,9t «7
J18Mbute VedanQraste tr>, fclcfo « ‘(n 15»

Weches Mnderzimmer
»n » rrt . aus aut PnvattiouS Eisernes Ainber -
o « ( i mti Mairade , 2 kiciberschräntc . Wicttl om -
mvbe . « inble Handtno stänber . Waschtuch , Spie »
( l , Dv (>tschränkchkn . K nb >riXch mX 2 Siüdken ,Eia ^er « . Dt « Sachen wetbkn auch « in,ein abu *«
geben du beffchitae » »on 9— >2 ober 3 - 6 Uh » b« t
«139844 \ VeUs . flatlhran « 00 , 8, Stock .

Kommandit-Gesellsdiafl
auf Aktien Pdiaie Karlsruhe

Berliner Börse
Tom 24 . November .

Deutsche Staatspap .

i *H.Sohatza *w.
\ »"a Sohatz -
A»* bI* . IV - v
J • dito VI— IX

1924. r
« » D.Reichjanl .h k -
K k

:Al 1'*-.
^ rmen-Anl.

Pr . SchaU .
Abweisung
? i\ ? r< Conctlt

-

V *Bad.Sohatz -‘ •' • eiaunaeu

21. N .
100

89

2t . 11:
ICO

989

0680
0 .r60

0 . 27 0 .840
1 . 1101060
1 .100
1 .115

7 .6
0 -600

t "i

1 . ’ 60
1.375
1160

jl -975
Wertbest . Anleihen

1 . 0
1440

687 .

Grebkraft-
ck Mannh . ■5

*erL . .
5

'» Bad . Kahle
PreuB. Kali5 <• Pr . Roagen

10 10
10

3-7t

Auiiandl ' Ciie Werte
73}; » 0 «« l.Sch . 14

VuG . ld-Rent«
r «Kron.- Rente
«„Mark . adln.
4> Bagd . S. I
l .« Bagd 8 . II
L » Tür*, unlf .“

,2 «ll 1911
4«i L,? *e
J , » bng . Goid-R .

Kran.-R .
4,,° Max . Aal.
l '* Mex . Aal.

Berow.-
sJhl -iha
^ y «h .M. na !l» .
«WAÄtelVr

108

10 -37
24 .
1

9
6^6

19

.25

20
6 -751 5 .5

IN . It
4Vi Anatal . 8 . Ill 6 5 .26
4 > Anatal . S. Ilil 5 531 4 9

htsenbahn - Aktlon
Lernbar de» 8
Baitimor » ■ ■ -
Sohantungbaha
Hachbahn ■
Siidd . Eiteab .

Sclill ahrts . - Wei
0 . Auatrallaa 23 6
Hapag • • 2475
Hamb. SQdara. 35
Hanaa 9 6
Kaamaa - >
Nordd . Lloyd 3 8 3 .75
Vereinigte Elba 2 .3 2 375

(Jank -Aktien
Barmer Bankv . 1 .375 1 .4
Barl . Hdl .- 'iea . 24 .5 119 8
Commerz -Bank 5 625 5 75
Bannet . Bank 10 7 . 11
0 . Aalat . Bank 34 .25 33 5
Oeuteche Bank 12 . -. 12 .6
0 . U be a -Bk . 81 83 5
Dlek.-Kommand 14 .6 15 "
Oread . Bank - 8 8
Lelpz .Cred .Anat 2 .c 2 3
Mitleid . Credltb . 2 1 .»
Qeetr . Credit 0 .4 0 .4
Betdank - - 06 0 6
Reichebank ■ 55 56 .! / '
Rhein . Credltbk . 2 6 2 b25
Wiener Bank », j .275 0 -275

ndustrte Aktien
' achen . Ledar

Aachener Spinn .
Acoumulatoren
Adler & 0ppenh .
AdlerhDtte Glae
Adlerwk . Kleyer
A.-G. TQr Anilin
A.-G. fär Verk .
Ailg. Elekt . Ges,
Alten Zement
Aoanendf . Pap . 5 -9

Angle Cent . Gn .
Annab . Steingut
Annener GuDst .
Aachaff . Zellet .
Augsb .NGrnb . M.
Had . Anilin
Balcke Mnsoh.
Barop . Walzar.
Baealt A.-G.
Bayr . Spiegeln !.
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W .
Bl .-Anh. Masch .
Bi . Hoielgeaell .
Bl .-Karler . Ind.
§1. Maschinen !).

erzellus Bw .
Bielef .mech .Wb
Bing Nürnberg
Biemarckhutte
Bochum Gull
Böhler Stahl
Braunk . Brik .
Brechw . Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brcm . Wöllkam.
Buderue
Busch Waggon
Captto & Klein
8r>em . Grieth.

hem. Heyden
Chern. Weller
Ch . lnd. Geleenk .
Cli . Werk Albert
Concord . Chern.
» kimler
Delmenh . Linel.
Dtsch . Atl . Tel .
Otsch .Lux. Bgw.
Dtech . Eb .Sig .B .
Dtach . Erdöl
Dtsch . Gufistahl
Dt. Kaliwerke
Dt. Schnchtbau .
Dt. Spiegelglas
Dt. Steinzeug
Dt. Ton ii. Stein
Dt. Wellwaren
Dt. Eiaenhandl .
Donnertmarck
Drahtl .üehereee

21 .
' iss

3 26
1/26

95

186
64 .5
39
365

15 .26
10.r ‘25

11
04

64
&26
2275
26 -5
25
67
125,
11 ^ 5

2^ 2
1^ 26

361

6 .5

14 .5
1025

4 .4
55
52

95
10 -3

Dread . Gard . -

8üren. Metall
iirkepp

Dutteid . Eleenb .
Düteeid . Match .
Dyokerhoii &W .
Dynamit Nebel
f Intracht Brdh
Eiteng . Velbert
Eisenw . Matthen
Eisenw . Kraft
Eltw . Meyer &Cc
Elbcrl . Farben
Elektr . Liefern .
Elekt .Lichtu .Kr .
Elt . Bad . Woil.
Email Ullrich
Enzlnger Werke
Ernemann
Etchweil . Bgw.
Eisen Stelnk .
»- aber Bleistift
Fatnir
Fein iutt Spinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guiil.
Frankonia
Friedrichehall .
Fritter
Fuchs Wagg. -
Uaggenau Eis .
Ganz , Ludwig
Gebh. & König
Gelttnk . Bergw .
Gelsenk . Gufst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Kos t . i*l . Unt .
Gildemeister
Glasm . Schalke
Gleckenwerkst .
Goedhardt Gebr .
Geldschm .Etten
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Waag .
Greppln -Wonte
Grevenbroich
Grltzner
Grün & Bilfinger

ackethal Dr.
Halle Match .
Hämmerten Sp,HanntvtrMatet

58j

2Ö-25
1 .4

196
1476

7‘

9 .2 $
102
645
11 . 76

3
10 7b

4 .1
26
0 .8
27

29
1 .12
b ’-l

0 -225
29 .5
/ 0 .76
14Üb

iannover Wtgg .
lantt Lleyd
tarkortBergbw .
larkort Bruck ,
larpen Bergnw .
larlmannMttch
leckmann Dultb
iedwipshütte

Hilpert h atch .
Hirsch Kupfer
Hlrschb . Leder
Höchster Farbw .
Hoesch
Heffm. Stirke
Hohenlohe ,Heizmann Phil .
Herch Meter
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk
Humboldt Masch
Hutachenreuter
Porzellan ,

Hüttw . Niedsch
Hydrometer
Ute Bergbau
Jeserich Asph .
jüdelEltenb .Sig
junghant Gebr.
nahla Porzeil .
Kahlbaum . . .
Kali Äscherst .
Kalker Masch .
Kerlsr . Masch .
KattowitzerBgb
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm. Stärke
Kolb & Schale
Kelim. L Jourd .
KÖln-Neueteen
Köln -Rettweil .
Kosthelm Cell,
Krauft & Cie . .
Kronprinz Met.
Kfippertbusch
Kyffhüue . Hütte
Lahmeyer
Laurahütte
LeopoldegrubenLinde .Eismasoh .
Linden . Stahl -
Linostrüm
Ungner Werkt .
Linke Heffm. •
Löwe Wtrkz . >

iiru
11.2

4
*
5

22 .25

2^ i

Hc .76

2V:~7l .
10 5

12

2275
95

20 .26
5576
107

3 .8

Lereaz Tel.
Lethr . Perttasd -

Zement
Lüdeneuh . Mst. .
(Magdeo . Mihi .
Magirus
Malmedie
Atannesmans
Manefeid .Brk .
Marienhütte b .K.
Masch . Breuer
Mas h. Kappei
Maximil antau .
Mech. Web, Lind
MochWeb.ZItlsu
Meguln Butzb .
MeyerKautmann
Meyer Dr Paul
Mlag
Mix & Genest
Meieren Deutz .
Mülheim Bergw .
Neckare Fahrz .
NeptunSchiffsw .
Niederiaus . Kohl
Nitrilfabrik
Nordd. Gumm
Nordd . Steingut

„ Woiikämm.
Nürnbg. Herk W.
Oberschi . Ebfd.

.. Eisen Care
Kekswerke

Oeklng-Siahl
Oop.Prtl .Zeraen»
Orensteln
Panzer A.-G. .
Pnönlx Hütten -

u. Beruh . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch .
Pittier Werkzg .
Preuüengrube
Rathgeb .Wagg.
Raveneb . Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Panier
ReiÖ & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk

„ Chamottr .
„ Ei . Mannh.
„ Nass . Bgw
» Spiegelglas

gl . 11. N . fl
4 .9 4 .8

61 n
4 .9

ii « 1^ '
46 , 48 .26

3-5 35
625 töfi

27 2626
9 -8 9
5 .2
6 P6
8 -2 Ö76

12
0575

1 .6
E3

r 20 -5
70

67 67
075 07
47 -i 47 .6

37 3 .6
0 .35
43 -26 4^6
54 .6 62

4 .1 4 .1
10 10 .S

105
43 .4

35 40

io .87
17
16 -8

12 12

44 .25
11^5

435
u

135 12 .6
23 23 .6

5 -3 5 -876
36 .5

725
12 125

7 66
74
30 .3 30 .1

7 69
7 .1

4f
2

30 lio

lth»in . Stahiwk .
Rhein . Wettt .
Kaikwerke . .

Rnrnanla Ch . f .
Rheydt elektr . .
Riedel ehern . . .‘(ockatr .& Schn .
Roddergrube . .
Rembach -HOtte
Rosenthal Psrz .
Rütgerswerke

achtenwer * .
Sachs . -Thünng .

Port .- Zement
-. a .lnt Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Match ,
rarott , . . . .
Schäfer Blech .
Scheldemantel .
Schering ehern .
SchieÜ. Match . .
Seines . 8g . Zk.
Schiet . Textilw .
SehnefderLeipz .
Scheller Eitorf .
Schrlttg .Offenb .
Schub L Salzer
Schuck ertNürnb
Schuhfabr . Herz
Schwelm . Elsen
Seebeck . . . .
Sieg . -Sol . GuB .
Siemens el . Bet .
Siemens Glae
Slemens -Halske
Sinner A.-G.
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte .
Stahl i . Nölke
Staüfurl Chern
Stettiner Cham.
StettlnerVulkan
Stlnnes -Rlebeck
StöhrKammgarn
Stoewer Nahm.
Stolberger Zink
Strals . Splelk .
Tafelglas . . .
Tecklenbg . Warf
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Mlsbg.
Thome . Friede . „
Thüringer Salle . I —

strrr
38 .9

38
4 -875

6*3

3,711 .
39

40
49
3 .26

3 37b
6975
100 .5
2225
29 25
1625
1876

10
205
19.H2S
is .5

5

1§ 6

315
14 .25
(7 75
434

S
"

1475 14 5
128 :5 128 .5

Tllltabnk Flöht
Ijnian Chern. St , 17
Unlsnw . Match . 56
Verzins , Pap .
Vor. 8srl .-Frkt .

Gumm - . . . .
Vor. Dt. Nickel
Ver .Glanzst .Elb
Vor. Jute . . .
Var . Met. Haller 14
Vor. Bemels W . 2 .4
Vor. Ultramar
Ver .Stah Zypen
Viktoria -Werke
Vogei Draht
Vogtländ . Masch
Vagtl . Tüiliabr .
V01w.B 1e 1el . Sr
»V anu .- Werkr
Warst . Grube
Weg . & Hübner
Wernth . Kammg
Weser - Wert !
Weeteregein
Westfalia Eisen
Westi . Dr .Hamm
Westf .Eisen Lgd
Westt . Kupfer
Wich Zement
Wieslsoh Ton
Wilheimsh . E. .
Wittener Guüst .
Wittkep Tiefbau
Wolf Magdebg .
Seltzer Masch .
Zellstoft -Verein
Zellstoff Waldh .
Zlmmermusikw .
Zwickau Masch .

Kolon -alwerte
Deutsch - Ostafr .| 375s 4
Neu-Gulnea . . 170 , I70st»
Otavl -Mlnon . . 1257 125' ,
Nicntamtl . Notierungen
Salltrera . . .
Slcman . . . .
Südsee - Photph .
Pemona . . .
Deutsch Petrsl .Istks * . . . «

sriir
22

40
;?

5

L6.2(
0 -71

• fj

I . •J

1
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Vette ü. 9fr. fffü. WrtSffSff Vresse rModnanSnavel
Bad . Landestheater .

Dienstag , 2d. November . 7—9*1« lihr . Sp . I. 8.— ,
Ab . ü . 8 Th . dem . 13 V U. No. 6601—6000.

Olech/eitig Volksbühne No . 8.
Der fliegend » Holländer .

Gese ischaff für geistigen Actbau
SamsUg . den 23. November, abe d» 8 Uhr . in der
Teclin . llocUschule vChemie-Hörsaal )

spricht

Martin Buber
über

Oie religiöse Weiterfa ' snn^.
Vorverkauf in der Geschüf sstelle : A Bie efe d»
Hofbuchhandluno. Marktplatz . Pleise : Mitglieder
3 > bs 1 Nichtmitgiieder 4 Jt bis 1.60 jt
Studenten erhalten Stchpätze zu 70 4 an

der Aliemikai e . 19167

| Kleine Festhaile
sonntag . SO November . 7 ' i Uhr

Heiterer Abend
von Hart Eitlinaerarlchen

der „ Jugend <•

heiteren und Nachdenkliches an.
e Renen Werken . 191 ' 0

Kanon zu Mk . 3 —. 2 .— und t .6ü bei
Kurt N ?ufeldt . Waldslr 39.

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 2«. »iooembrr >924. noch -

MiNaaS 2 Uhr , weide ich tu » arlSrub « mii
-iiiiammenkuiii . E -te flirtet « ad » euaftrane
neuen tiorc .3abtu, .o im Vollftreckuiigswege oflent -
ll4 oerfift ern :

1 Saffenichronk
Lara » « nicht,ebend um SV» llb » im Vkaadlotal .
Gletnltran « Li vier :

4 Lchreit ri 'che , 7 verlchieben « Tische. 6 Sdireiv -
tilch 'Hivie. 2 aieioerfthitöer , 1 iSarnitur florb *
mbbcl . i Schrank in NoUaben , i « rode otlotmflt ,
1 Wanbubr i Ksnt>rr (« Mon8I <rifun . 2 Bä » >e
v! e chenbretzbuch . »2 Bande verich ebene Bücher,
2 große fliialle . 4 Akienrega e . > « ieinistipiver ,
4 Siiivte . 2 Codex . Tin enaelchirre Briek -
« agen Pavieriörve » nd foi . tt venchiedenes

Dt « 83c Hinge tung Rnoct voraussichttt » beftt .i mt
iait . 19186

KartSrube , den 24 Novembe > t024.’ ler . (ttfnrhtenoHrtfbT

Öffentliche Derft igerung.
Donners,a , 27 . November IU24 , o Uttt

eormittaa «, versteigere ich i . fl . gegen bar in
meinem Büro « oerriettratte ts , il . gtmäb den
8<or >chrifie » des B . <4 B . über den Pignoveikaui

WW MI.
200000 RI.
rfr , Beeidiaier Offeinl. Berliela rer» " • Woethettr , ' S. Te ' ephon27 :’ft

Fllr die Tanz . lunde :
Ein Pötten hüb sehe

Keider aus Seidentrikot
In modernen 1 A Kfi

_ arben Mk . 19188
W . B o 1 ä n d e r .

Brennholz
trockene Ware . Buchen und Tannen , in jeder
VoiarbeituQR liefert ab Laaer und frei Keiler

zu billigsten Tagespreisen die

Durlacher Allee 98 Kaserne Gottesane
Tel ephon 6423 ._ 111x2

Wer besorgt 3 Z . -Um-

> Wettere Waggon I

V«che » veraeüclli .Mmole
4 Liter Dole

mt 3 . 75
1 Liter Dose
tSternmarke '

Mi 1 . 40

CflnTiTeiftd

40 4

Ä 1
001Dinen

wh . 45 w.
» atz 2U- 22 Psd

m 3 . 30
Großabnehmer
Sott bei prelle !

zug v . 3 . Stock in eben¬
solchen gegenüber r Ang.
m Preis u. Trinkgeld u.
T51uI7 an die Bad . Pr .

« rauer Wolssvttzcr
wbl ., auf den Namen
Flora börenb , bat sich
vertäuten . Adr . H . Stein ,
Ngbhs. b . d . WolsartS -
wctcr Brücke . B39827

MDWW
Stiller Teilhaber
trtt 5 000 Jt Einlage für
reelles Umerncbmcn mit
glänzende» , einzigartigen
Vcrdtcnstmöglichkcitcn ge-
iucht . Etlangcbote unter
Nr . A51524 an die Ba <
bische Presse .

Mit tausendMark
suche ich mt » an rentabler
« ach « aki beteiligen .

Vorschläge e,beten nnl .
Nr . N5 >5 " an die . Ba¬
dische Presse".

Hnpotne » . « >
Te >»bab » r s
ohneBortoft erbi ti ^ t « :

eträae o l , -00 n . 2000 •#
Hf flbichiutz a » Hand

Ackermann , KrieaSstr 88

Hypotheken
' no Taricbe « in ieoer
Hobe diiich 1018«

Rad . Speidel ,tfi . r l, i . 2t)a

fhtöüflslims
sucht für sofort 3»ü Mt .
zu U> Pro ». MonatrztnS .
Angebote unter W5I470
an dir Badische Presse.

300 Mark
gegen gute Sicherbett u .
Zinsen »u leiben ges . v.
Geschäftsmann . Angebote
unt . F5I479 a» die Ba -
bijche Prcüe .

WirischastlicheVereinigung
- es badischen Mittelstandes
Dienstag , den 23 . November , abends 8 Uhr

crfwrnnliiii!)
im kleinen Saale der Feslhalle .

Redner : Reichstagsabgeordneter, UntversitätSprofessor

vr. Bred!» Marburg
spricht über : i« o4

Mittelstand und Retchstagswahten .
Gewerbetreibende, Handwerker, Kausbe -
fitzer » Kaufleule, freie De ufe, Sparer » Klein¬
rentner» Beamte und Angeklellle erschein! i ,
Mag n und zeig! dadurch Euer Interesse an
der Erhaltung des Mtt elstanbes.

Dt« Wählleitung
Dr Fromherz , LllilSgrrichlSrn! — WMet , Architeiit

DAcS . Lich 'spiele
Waldstraße 30

iriiiiirnnniRiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Nur noch bis eluschließläcli Uonnerstae

Die Schmuggler von Bernina
Ein Film aus winterlicher Hochregion der Engad.ner Alpen

in 6 ■klen.

Vetter Bobby, der Schimpanse
n 2 Akten . 19189

HnniuiiniunmuntMmimaiimsiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiinitiniiiiiitiitHmiiniiHiiiiMiiii

--------- Jugendliche haben Zutritt . =

Palast-Lichtspiele
HerrenstraRe II Karlsruhe I. B . Telephon 7507.
in m i h 1111111ii mi rnrn ti im htm ii i i i iii i ii ii i hi u un iiti

Nur bis ein chllefli . Ponaetsiadi
Der Monumental * - ensations - Film

In der Hauptrolle :
Der weltberOhmte Q jJCia „ 0 fl | | ) e pf {n j#

Fix und Fax als Spiritisten .
Ze tgemäße Groteske in - Akten. 19176

Die Sächsische Schweiz.
Interessante Aufnahmen der Ufa-Kultuiab .eilung.

8ef« selöffMgu.kWfehlung
flUen » rrundrn . Bekannten, der btefineti E,n-
inobnf rf : oft u trüber >i nuSiuätttaeu 8unb *
ichaft zur freundlichen Milteitung . datz ich das

allbekannte

WWSMSSlDMlMlie
der Branereigel U' chast vorm S Montnaer
aebörta. Ecke « matten * u . Donglnstteatze .
mit dem L«. Nooemver übernommen habe
und etbffiie — Treu meiner trüberen ! äi >g-
fett . w rd eS meine flu ' anbe lein , in meinem
neuen Geichüit meine werie Kundschaft reell,

gut und auimerilam u bedienen .
.Hunt 2luSicha» s kommt

Moninse » tt - het! «nd bwruel Export
« etiSdliibe tticine

Bozlituit « jede « «Mittioocb Sritlaehlta «
«Rittaa * « . « vendt .srd

Aalte ««d warme « peile « »n ieder
Tages,eil / >vut , urgertich etvgertchteie

» remde « , immer
Saat für Veriatnmtungen u . Ve >anktattungen

Um geneigten Zuloruck bitten
Karl Grüneilen . Gastwirt , ttnO Frau

nmalienftraite 16 i9t87
trüber « unt,aus , um « o denen Hirtch

GeldiäftssUerlegung1
Me ner werten Kundschaft zur Kennt¬

nis , daß ich mein 19190
Drogen» und

Kolonialwaren - Geschäft
von Nelkens raBe 1 nach

Kaiser-Allee 35
Haltestelle der Straßenbahn : Schilleritr.

verlegt habe .
Ich werde stets bemüht se :n , allen in

mein Fach einschlagenden V\ ünschen ge¬
recht zu werdtn und empfehle mich mit
aller Hochachtung

Friedrich Boeß
Gutenl>erg Drogerie

K « l*er - All «*r 33 .

Unlerrichi
Mandolinen * n . Gitarr »
Unierriidt erteilt die
halbe Liunde »itr 6n Pf

» achlebrer f -702
S. Belk. Äailerttr . Zg.
InunodiUen

Einfamilien -Haus
3 Min . von dcr Bahn , tm
Zcntr ., Vorort v . ilarlS -
rube, m . Toppclsroni , 20
auf 28 ,n . für Icb . Unter-
nehmen geeignet, auch ge¬teilt zu verlaus . Oss . u .
PS1513 a. d. Bad . Pr .

Xauixekuciie

Wohn - oder
Speisezimmer

zn k ufen geiuchi.
flneev mit wie Sana ,

unter Nr . ZI,, -, »» an die
. Badische Prekle ".

Schrank,
Vertiko, Schrctdttsch, Dt-
ivan , 2 gl . Bette » oder
Schlafzimmer , Küchen
ctnrtcht. zu saus, gesucht .
Ostert . »nt . Nr . VdibtU
an die Badisch« Presse .

3Igel oö. üinno
ctttfl . » abriiat aut
eiliatt ., nea Nasse z «
taut , ael - flnurb . mit
Angabe deS Fabrikats
der Fa ' rikaummer » nd
des z- retseS unter Nr .
M >It86an S Bad . Prelle

Dechkleln*. SiSIhner * oder
Sleiawais -Stuhflügel

wenig nefrvr t zu lausen
.vetuebt Offerten unter
Nr . Oft 15 12 an die . va
otsch» Prelle ' .

Puppenwagen ,
Eisenbahn und

Damcn -Pelz
alles lehr gut erhalten ,
aus gutem Hause zu
taufen gesucht . Angebote
mit PrctS unter Nr .
« 51515 an dte Badische
Presse erbeten.

Ein eich. Schlafzimmer
Waschtommodc mit Mar¬
mor und Spiegel , zu
350 Jt zu vcrk . Rüppurr ,
Langeftr . 90 . B39821
Zu vcrt . : schön. Büsctt ,

12» Jt . Schreibtisch 30 u .
40 Jt , Musstet,t. , Studie ,
Lchrant , Bett , Kommovc.
Pia .^ ^tw ., Fturgarder ..
Nähmaschine alles billig,
Frödtich , Utzlandftr. 12 .
PcrkausSstclle. B3V82S

I Bplcgrl ' chranl, 3tlg .,
I Waschkommodr m . hob .
Marmor u . Sptcgelaus -
satz zu verlausen . Zn
ersrag . unt . Nr . B3983I
in der Bad . Presse .

Schöner, mod. Berttk»,
N . Sä,reib lisch, ält . Kü-
chenschrank , zu verkauf.
Lachncrftr. 18, 2. Stock ,
links . B39804

Dampfkessel
3 g " He>zffäche. at «

Bifdridfudi- Krltl
wwrt vtlltg,u vrrkan ' en.
Färberei Si. Thomas ,
-» ( aöimteitr . 28 B80851
Schreibmaickzitt«« , neu
und gebr .. i^ciegenbeits -
täuf - fluch Tetizabluna
» Beriechuna B8O84»

8 eil » r , W ildstr . H.
Schreibmaschine
Adler ( Mod . 7) , prima
erhalten , preiswert zu
bcrkaufcn. Hübschstr . 29 ,
parterre . 8939816

Aeltcrcs
Spineii

für Wirte geeignet, geg .
Höchstgebot zu vcrk . An-
zusch . v . 2 - 5 Ubr . Wic-
iandtftr . 28, III . I .B39814

Wegen Umzug
ußbadriogiine iLiege

«ulls eiieiner Svina
I 3ff Bast erb sowie »er
ichirbeneS b » igabzugeb

Zu eitr . u Nr B »87t
n ber „ *<ab . Prelle '

Baveofcn m. Emaille -
wanne , EiSfchranI, No-
icngcstcll m . Noten u,w .
, ' lligst . Anzuschen Jost .)
straße 18, 2. St .. Dicns -
tag VS2—4 Ubr . 5839173

Billig zu verlausen :
Nähmaschine, sasi ncn.
Schretditsch und Stuhl ,
Schranl , Kommode, einz.
Roste u . Matratzen , eis .
Bett m. Mätr ., 15 Jt , Le-
verlass . Zähringerslr . 53a
Laden . B39818

Herren -Rad
gut erb -, btll . zu verlauf .
Wtnterstr . 38 , tm Hof .

Gr . Kinderwagcn , gut-
erbalt .. pretSw . zu vcrk .
Sophienftr . 1S3n , 3 . St .,
rechts. B39823
i^ uierv . M ' nocrroaa . »
ninO «r * Z (nl ) l u verkf
ßänblcr verb . Lncktner .
Duriacher - flÜee 58, :stö»
inerbau K. B39785

Diensiaa , den 25. NovemVer 1 92V.
'

Zu verkaufen :
1 Hcrrensportpctz <Bib . ) .
neuwertig . 200 M , 1 Eon -
ttncntal -Schrcibmasch. m .
Tisch u . Zubehör , 200 M .
1 Mintmax , Größe SS.,
m . 2 Füllungen , 40 M.
kompt . Alpaca -Eßvestecke
s. 12 Pcrs . 60 M. 1 Ta -
seittavter , sehr gut er¬
halten . 220 M , F Stau -
vinger -Kommentar u . a.
Gesetzbücher , 100 Jt . An-
geböte mit . Nr . $ 51407
an die Badische Preise .

DAMEN
spapen Geld
wenn Sie Ihre

PELZE
nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch , kaufen

denn die hohen Laden - u Personalspesen ,
welche bet nns durch Etagengeschärt sowie
Selbstbedienung nicht in Frage kommen ,

verbilligen den Einkauf . >vt7r

Preiswerl zu oerkaujeu :
, Z inmerwaaen IKtavp -
wagen mit Berdeck >
vtt ■derbadewann « Man¬
tel utblt Mütze iür tziabr
MSdchen Herrenw ' nter -
maniet . m t̂tleie Fwur .
anznseben vormittags

flar . , ,fr nnt . Nr
44318. 6 n der Bab . Pr .

'

Akquisiteur
tbchtla u - d aewandi . fttdit tBcttttiauna für r>|i
gute Cache Angebote unter Nr Bbt476 o»
, Bodi ch« Prelle " erbeten

Melmve. iWl!l
suchen fofvrl oder später Sielte ^

in nur gutem Honte Die älieie a >» Hausböls ^ ,
oder Stutze teibliändia im HauSbati . Cchn ' s^ .ü

, Bnaein : die iünaere aut bewaneet i ' n Hau
den Flicken Beid - treu » nd 4Uv k^ ,«t

llronenffr 81. <
Mantel I

12 Jt , großes , lanacS j
<LapcS , 12 Jt , zu verkauf. '
» arl -WUtzcimstr . 42 , 1. 1

Mprnilur
sowie seines Eamikaors .
zu ver au ' en.

Wo ? >agt Nr B398i >l
d e . Bad ' sfe Prelle ' .

« illia m vertan rn
Und wtn 0182

tVtaur, Maßarbeit . ttnb druck ) at - ^" ' Woynz. n . « dü «WS
mcr, möbliert , mit " • a
ttochgelegenheit losol ' K
vermieten . Aiigcooic ^
Nr . H61521 an di« ^
Msche Presse . _ _

1 Schlafzimmer byU
Betten u. Wotznzw ^,
mit « er» , iricht . leb-. ,r
gang . Bedteng .. aus 4
fort zu vermtctcn . tll-
sioblslr. 8, 2 . Et .

Eteg . neu . Bel . de latne -
Rock , beige 15 Jt , 2
Paar D . Lackschutzc, Gr .
37 . 8 u . 10 Jt . Hcrren -
üdcrztcbcr , schwarz , 8 Jt .
10 St . neue Grommopb . -
Platicn , billigst. Fischet .
Schönscldstr. 2 . B3L833

Offene Steilen
Tüchttger . zuverlässtger

Chauffeur
gesucht . Ang . u . B51494
an die Badische Presse.

Gute
Hausfchneiderin
gesucht . BtnzenttnSftr . 7,
2. Stock . B30820

Gute weibliche
Figur

(nicht unter mittlerer
Größe ) , mtt angeneh¬
mem Acußern (für Ma¬
donna geeignet) , gesucht .
Vorzusprcchcn von 10
btS 12 vormittags vei
W. M ., Wettend«». 83.
V .. Atelier HI . BcrufS -
modclle ausgeschlossen.

Friseuse
»erf . in Ondulieren und
Frisieren , bei guter Be¬
zahlung ver alsbald
gesucht . R . Mayer , St .
Frtedrichsbad . B39797

ZuverlüsstgeS, solider
Mädchen

nicht unter 20 I .. tn kl . ,
pünttl . Haushalt auf sos.
od . 1 . Dez. ges . Zeug».
Htrschftr. 83, II . 5039819

Jurist gesucht
Bon T r eubanbun tern . mit auegedebnter

Praxw wird » i » des in Handet8 ' achei > ersobrener
Anritt als Mitarbeiter getvibt Reteitiguna

cht ausaetchiollen .
•rtcfl Angebote mtt auStübet . BttbunaSaana

i vtl Angabe der Bermöa - Berbdttntlle und Vtch' -
hiltz erbet - n . 4, r . 10177 in d ' e . 44. h > ch^ itr - m "

Vertreter l
Damen und Herren in guter Gar¬
derobe . verdienen bei einigem
Fleitzk und Etannng garantiert
rnonatltck , Mt . 400 .— und mehr .
Bvrnebme tlieiieiätigkrit . Ve « ti *
matton erkordertich Lvrechünnde
nur 8 - 8 Ubr . Malier ratze 106. IV.

Kch. Kttlinger.

Qousmäddien
für mittleren HauSbaU ver 1. Dezember aetnch ,
m,74 Kauf, Amalteustraße 88 , III .

8 Jahre gedienter
NctchSw .-Soldat , wegen
geringem körperltchem
Fehler btenstunsähig.

sucht Stellung
gleich welcher Art . An¬
gebote unt . Nr . N51488
an die Badische Presse.
Jüngeres , abgcbautcs

Fräulein sucht Stellung
<» * Dolonlärm
wenn mögt. bald . An¬
gebote unt . Nr . K51483
au di« Badisch« Prell».

Junge Kindergärtnerin
(Frödlerin ) sucht Stelle
tugSüber in Privat oder
« invrrztrt , t . Oss u . N -
P51463 a . d . Bad . Presse .
Junge , fleißige, ehrliche

Fron , mit gut . Empfchl ..
sucht sofort dauernde

Beschäfttgung
tagsüber Im Waschen u.
Putzen . Zu erfrag , unt .
« 39793 tn dcr Bad . Pr .

iWohnanystausch
Wohnungstausch.

Geboten : Neuzeit . 7 Z .-
Wohng. m . reicht . Zubch .
in ver Weststadt.
Ges. Eine 4 o . 3 Z .- Woyn.
Geboten : Neuzeit . 8 Z .»

Wobirnung tm Zentrum .
Gesucht : 4 Z .-Wohng.

Ang . erb . unt . (451504 an
dte Bgdtsche Presse .

^ g>»̂ MB3■HB■

Existenz
f . 1—2 Damen soforl.
Ucbernahme einer reitw.
möbl. 6 Ztmmcrwobitg .
im Zcntr ., wo Unter Ver¬
mietung gcst . » letnere
Wohnung in Tausch.
Offert , unt . Nr . U51492
an die Badische P resse .
MSVt . Zimmer auf sof.

o . 1 . Dez . z. vcrm . D0rf -
Itnger, Humboldtstr . 11.

Gut möbl . , hctzb . Zim¬
mer sofort zu vermieten .
Sommrrstraßc 16, 4 . St .,
links.

m

Zimmer mit 2 * C, I|»an 2 fol . Herren J - “‘J)
Grünwtntrt . So «*“!»
mcrstraßc 2V.

Nächst d . ®nbitb?LV
movt. Zimmer b . il
Ehcp . an sol . VcrrL,e
verm . Beiertheim ,
linenstr . 18, port

MM . Zimmer ,
Licht , zum 1. T«z. u
vermiet . EdrtStzeiiNllL ,
2 . Stock , rechts.

chön mäbl.
mit 2 guten Bctt«ll-,^
Licht , aut hetzb ., i - * ' iH
Zu crfr . Aortstr .
ttiikS .

m . 1 od . 2 Betten , fjj/t
u . elcktr . Licht , ist
billig - " ' st

'N'
verm.

B39817 »raße 68, III , 4)1810

Bürornume . I(tl
parterre , (Jtn an « von der Straße am Sai ' «k?ad
iotort zu vermiete » Zu ertrag n

lLiqiirretihatts Weil » Vtaner 'tr . 24j
Büro - und Lagerraums

In nächster Nähe d. Marltotaves hier 2 lau " ,
va . icrre gelegene , tomvt . einaertchtete
Lagerräume mit Teieion tosori gegen Hvät -v ^
»tt vergebe «

A „ geböte ii . Nr 8M5V3 an die - »»nt' . *1- -^

Auto -Garage
oder freien Platz zu
mieten gesucht , möglichst
Nähe Nottslratze. Ange¬
bote u»t . Nr . 1151493 an
die Badische Presse .
Kleinerer

Laden
zu mieten gesucht . An¬
gebote unt . Nr . « 51474
an die Bad Ische Presse.

4—5 Zimmer-
Wohnung

mtt Zubch . gcg . Ädfind .
od . Bauzuschuß ges . od .
HauS m . freier Wohng .
Ängcb . unt . Nr . F51505
an^ dte ^Badtschê Prcsle .

Aelt . Fräulein sucht
1 Zimmerwohn.
o . I. Zimmer , würde evtl.tauSarb . übern . Ang . u.

51516 an die Bad . Pr .
Ackttb . Ehcp . m . einem

3158». Kinde sucht ver
sofort hier od . in 50or»
ort gut möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

m . Küchenbenützng. gcg .
zettgcm Bezhlg . Wäsche .
Kinderbett und Geschirr
wird gestellt Angebote u.
Nr . 1151468 an die Ba -
dtschc Prelle .

Einsach möbliertes
Zimmer

hetzb ., X 2 berufst . Her¬
ren . auf 1 . Dez. zu mict.
gef . Nähe alter Bahnhof
bevorzugt . Ang . u . Nr .
O51462 an dte Bad . Pr .
In Beierlheim

oder einem dcr Vororte
Karlsruhes wird etntachc
Schtatftellc gesucht . An¬
gebote unt . Nr . (151476
an dte Badische Prelle .

ÄÜMlllM
ca . ton - >50 gm . eben geteaen . tür rnbsge » Met « ,t
im Zentrum od Nabe Babnbo » »« mir «»-« se >« «b .

Ana >bote mit PreiSanaabe unter N «. DölbUL
a» dir . Badisch« Pr « ,!«' erbrtea .

(mit
Sürorflum )

Gut möbl. Zimmer ,
el . Licht an fol. 4?f! r i
verm . Bctsortftr .

Gut möbl. ZtmMfs H
tot . Herrn auf 1. ;
verm. LachncrstroB̂ t
2 Treppen . .

> Wettere Wage^I

loriid
au « feinsten «ril^
Fitchen bergestk^ '

Sisntnrfr
teniige

4 Ltter-Doi «

Mk. 3 . 75

1 Liter- D» '«
tSiernmarke '

offen S Stück

30

Heringe
in Gelee

iSternmarkr '

1 Liter - Do>«

Mk

Gr »tzabtt «ü" ?* '

Sonder r
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